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oder deren Naum 20 Z. — „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an auswärtigen Zeitungen 


Der däniſchen Candidatur ſtehen aber auch noch 
anz andere Hinderniſſe gegenüber als der Katho⸗ 
icismus der Prinzeſſin Waldemar. Das Kopen⸗ 
hagener „Aviſen“ hat ficherlich nicht Unrecht, wenn 
es meint, es ſei unter der Würde eines däniſchen 
Prinzen, die Stellung eines ruſſiſch⸗türkiſchen Vaſallen⸗ 
rſten von Bulgarien und die eines General⸗ 
gouverneurs des Sultans in Oſtrumelien anzu⸗ 

nehmen. Daß ſelbſt die etwaige Königskrone des 
vereinigten Bulgarien für den Bruder der Kaiſerin 
von Rußland und des Königs von Griechenland 
keinen Reiz haben ſollte, iſt dagegen eine etwas kühne 
Behauptung. Die Bemerkung macht den Eindruck, 
als ob unter der Vorausſetzung, daß es ſich um 
eine Königskrone handle, Prinz Waldemar die 
anderen Pflichten, von denen er in ſeinem Antwort⸗ 
telegramm geſprochen, zurückſetzen könnte. An der 

and dieſer Erwähnungen iſt es nicht ſchwer, das 

äthſel zu löſen, weshalb alle die Throncandida⸗ 
turen, von welchen ſeit Monaten oder noch länger 
die Rede geweſen iſt, plötzlich wie in einer Ver⸗ 
ſenkung verſchwunden ſind. Rußland ſucht nach 
einem Fürſten, der ſeiner gen en Perſönlichkeit nach 
abſolute Garantie für alle Zukunft geben würde 
und bei dem Selbſtändigkeitsregungen, wie die, 
welche dem Battenberger den Haß des Kaiſers zu⸗ 
gezogen haben, durchaus unmöglich ſind. Unter 
dieſer Vorausſetzung iſt 

der Fürſt von Mingrelien 
wahrſcheinlich der rechte Mann. Indeſſen 
irrt die „Deutſche Petersburger Zeitung“ 
doch wohl, wenn ſie behauptet, dieſe Candidatur 
ſei der Zuſtimmung der Mächte ſicher. Mit einer 
ruſſiſchen Creatur an der Spitze würde das ürſten⸗ 
thum Bulgarien ſehr bald des letzten Reſtes von 
Autonomie verluſtig gehen, vorausgeſetzt, daß das 
bulgariſche Volk ſich einen ſolchen Fürſten 155 
drängen laſſen ſollte. Auf alle Fälle dürfte die 
Candidatur des Fürſten von Mingrelien in Wien 
und London auf Widerſpruch ſtoßen. Heute er⸗ 
folgen nun auch die mit Spannung erwarteten 
Aufklärungen, die 
Graf Kalnoky in der Delegation 

geben wird. Einer Wiener Depeſche der „Voſſ. Ztg.“ 
zufolge wird Kalnoky die Vertrauensfrage ſtellen, 
weil man wohl die 1 ſeiner Politik, nicht 
aber die angewendeten Mittel billigt und ſein Vor⸗ 
hen als zu wenig energiſch tadelt. 1 iſt 
eſtrebt, ſeine perſönliche Poſition zu klären. Dem 
egenüber bezeichnen ungariſche Delegirte, insbe⸗ 
ſondere der Präſident Graf Ludwig Tisza die 
Stellung der Vertrauensfrage für unnöthig; man 
wolle nur Kritik üben und es Kalnoky überlaſſen, 
ene un deb e Situation 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 13. November. 
Die nächſte Reichstags ſeſſion. 
Der Reichstag iſt zum 25. d. Mts. einberufen. 
Dieſer ſehr ſpäte Termin der Seſſionseröffnung be⸗ 
Ki die vor Weihnachten überhaupt zur Ber: 


gering achten, gegenüber der Gefahr, daß die 
„Patrioten“ auch bet den Neuwahlen die Majorität 
behaupten und ein N ſtürzen, welches, 
entgegen der Politik des Reichskanzlers in Preußen 
und im Reiche, Handelsgeſchäfte mit dem Centrum 
von jeher perhorrescirt hat. Der Reichskanzler 
pflegt zur Rechtfertigung ſolcher Actionen geltend 
zu machen, daß er durch die parlamenkariſche 
Stellung des Centrums genöthigt ſei, die Zuſtim⸗ 
mung deſſelben zu erkennen. Aber der Reichskanzler 
Icgt ſich dieſe Nöthigung nur ſelbſt auf, indem er 
ſeit mehr als 6 Jahren eine rückſchrittliche Politik 
verfolgt, welche die entſchieden liberalen Elemente 
der Volksvertretung von der eſesgeberſſchen Mit⸗ 
arbeit ausſchließt. Dieſe Politik zu unterſtützen, hat 
die nationelliberale Partei ſich mit ſedem Jahre 
eifriger bemüht; obgleich die Parteiführer kein Hehl 
daraus machen, daß es ſich dabei nur um ein 
tactiſches Manöver handle. Unter dieſen Umſtänden 
hätte die „Nationallib. Corr.“ alle Ur ſache, zunächſt 
vor der Thür der eigenen Partei zu kehren, anſtatt 
ſich um angebliche Widerſprüche in der Haltung der 
freifinnigen Partei in Baiern zu bekümmern. 


Eine Mahnung für die Textilinduſtrie. 

Die Preisſteigerung der Wolle und die Ausſicht 
auf weiteres Steigen hat die Wünſche der Agrarier 
nach Einführung von Wollzöllen zum Schutze der 
heimiſchen Wolle wohl gedämpft, aber nicht be⸗ 
ſeitigt. Dem Landwirthſchaftsminiſter, der Ehren⸗ 
mitglied des Vereins der Züchter von Merinowolle 
iſt, geht auf faſt einſtimmigen Beſchluß des Vereins 
demnächſt eine Eingabe zu, in der ihm einige Mittel 
zur Hebung der deutschen Wollzucht angegeben 
werden und die Bitte vorgetragen wird, eine zu 
geeigneter Zeit von der andwirthſchaft wieder 
aufgenommene Wollzollpetition wohlwollend zu 
boten dec Wenn nämlich auch die Merinowoll⸗ 
18 ich der Erkenntniß nicht haben verſchließen 

önnen, daß augenblicklich keine paſſende Zeit zur 
Erneuerung der von der Reichstagscommiſſion ab⸗ 
elehnten Wollzollpetition iſt, da ſich die Con⸗ 
uncturen für Wolle gebeſſert haben und weiter 
beſſern werden. ſo iſt in ihnen doch die W 0 
nicht erſchüttert, daß ein angemeſſener (d. h. nich 
zu niedriger) Zoll auf ausländiſche Wolle neben den 
Getreidezöllen ein wirkſamer Schutz gegen die über⸗ 
ſeeiſche Maſſenconcurrenz ſein würde. Sie warten 
alſo nur die geeignete Zeit ab, um ihre orderung 
zu wiederholen, und als geeignet wird ihnen jeder 
Zeitpunkt gelten, in dem je ine Abſichten durch⸗ 
ſetzen zu können hoffen dürfen. Damit iſt aber eine 
fortdauernde Bedrohung der dentſchen Wollinduſtrie 
proclamirt, der nur durch eine ſichere Reichstags: 
mehrheit fate alle agrariſchen und ſchutzbollne⸗ n. Di 
riſchen Geküſte das Gefährliche genoemmn ? = altet ſich an weil der Miniſterpräſident 
kann. Daß die Merinowollzüchter das völlige Verbot „a morgen an der us ſchußſitzung, wo Kalnoky 
der Kunſtwollfabrikate in Deutſchland — aus Ge⸗ eine umfangreiche 1 7 4 der auswärtigen Lage 
ſundheitsrückſichten, wie ſie ſagen, — in ihre Heil⸗ geben wird, Krankheits halber nicht Theil nehmen 
mittellehre aufgenommen haben, iſt eine weitere I kann. Graf Andraſſy arbeitet an einer großen 
Mahnung an die Textilinduſtrie zur äußerſten Rede über die bulgariſche Frage. 


Wachſan keit. Juternationales Eiſenbahnfrachtrecht. 
Die bulgariſche Kriſis. pte 11 5 a en 1 nr 
i 4 ußprotokoll der dritten Conferenz behufs Aus⸗ 
Be ee Fa Bulgerten chen arbeitung eines internationalen Eiſenbahnfracht⸗ 
Sobranje wird in England von den meiſten Jour- rechts unterzeichnet haben, iſt nunmehr einem Tele⸗ 
nalen als ein geſchickter Schachzug der bulgarſſchen gramm aus Bern zufolge ein Erſuchen an die 
Regierung bezeichnet, der Rußland nöthigen müſſe [Regierungen von Belgien, Deutſchland, Frankreich, 
Farbe zu bekennen. Die ſonſt ruſſenfreundliche ] Holland, Italien, Luxemburg und Oeſterreich⸗Ungarn 
1111 | Taler, damit Di Elnlehung var Bra neren 
An einen onen Silitend in Bulgarien zu ber⸗ Delegirten erfolgen könne, welche die feſtgeſtellten 


müßten Fial gebe ſein Veorech 4 en ub in ein definitives Uebereinkommen feſtzu⸗ 
etzen haben. 


ſei es aus einem ſo thörichten Grunde, wie der, 
daß er eine katholiſche Gemahlin hat, oder aus gar 
keinem Grunde, ſo dürfte es für die Mächte oder 
eine hinreichen ſtarken Vereinigung derſelben noth⸗ 
wendig werden, die Sache in ihre eigenen Hände 
zu nehmen.“ Uebrigens beginnt in der That der 


en, dieſe angeblichen 8 3 . 


ügung ſtehende kurze Zeit noch mehr, als es in 
uͤheren Jahren der da geweſen iſt, und verſchiebt 
amit den Haupttheil der Reichstagsarbeiten, vor 
allem die Budgetberathung, noch mehr als bisher 
auf die Monate, in welchen auch der preußiſche 
Landtag ſich mit dem preußiſchen Etat zu be⸗ 
ſchäftigen haben wird. Das für die Sache wie für 
die betheiligten Perſonen höchſt unerfreuliche Zu⸗ 
ſammentagen von Reichstag und Landtag, welches 
ohnehin bereits zu einer ſtändigen Einrichtun 
geworden, wird demnach vorausſichtlich diesma 
unter beſonders erſchwerenden Umſtänden ſtatt⸗ 
nden. Unmöglich iſt es zur Zeit, ein Bild von 
19 Verlaufe und den Arbeiten der bevorſtehenden 
Seſſion zu gewinnen. Außer dem Elat, dem Geſetz⸗ 
entwurf über die Unfallverſicherung der Seeleute 
und aa kleineren Geſetzentwürfen, endlich der 
Denkſchrift über die Marine, iſt keine Vorlage 
authentiſch bekannt geworden. Ueberdies hat man 
in den letzten Jahren oft genug die Erfahrung 
gemacht, daß vor Zuſammentritt des Reichstags, 
ja ſelbſt noch in der Eröffnungsrede ſehr 
wichtiger Vorlagen gar nicht gedacht worden iſt, 
welche im weiteren Verlaufe der Seſſion den 
Reichstag gerade in hervorragendem Maße be⸗ 
ſchäftigt haben. Schwebt ſomit über den parla⸗ 
mentariſchen Arbeiten an Regierungsvorlagen noch 
immer, wie ſeit Jahren, ein gewiſſes Dunkel, ſo iſt 
es auf der anderen Seite unzweifelhaft, daß die 
Volksvertretung ſich diesmal mehr als ſonſt mit 
Erörterungen allgemeiner Art zu befaſſen haben 
wird. An erſter Stelle iſt, bemerkt hierzu die 
„Nation“, die auswärtige Politik zu nennen, zu 
deren Beſprechung es an einer Anregung, ſei es 
vom Bundesrathstiſch, ſei es aus der Mitte des 
Hauſes nicht fehlen wird. Ja, es iſt in Wahrheit 
die Signatur der politiſchen Lage, in welcher wir 
uns an der Schwelle der neuen Reichstagsſeſſion 
befinden, daß nach faſt allgemeiner Annahme dies⸗ 
mal gerade die auswärtigen Verhältniſſe in den 
Bereich der parlamentariſchen Erörterungen ge⸗ 
zogen werden müſſen, von dem fie bisher fait 
gänzlich ausgeſchloſſen geweſen find. Dieſes neu 
erwachte Intereſſe trägt, wie es einen unleugbaren 
Fortſchritt gegen den bisherigen Zuſtand unſeres 
sonftitutionellen Lebens bedeutet, zugleich in ſich 
ein nicht mißzuverſtehendes öffentliches Urtheil über 
Wa Stand unſerer auswärtigen 

olitik. 2 


* 
v. a beſucht, um ihr jein Beileid auszu⸗ 
rechen 


Vom Aufenthalt desKronprinzen in 1 
Von der bei Gelegenheit der Einweihung des Merſe⸗ 
burger Domes ſtattgehabten Kirchenparade der 3. 4. und 
5. Schwadron des Thüringiſchen ee 
Nr, 12 vor dem Kronprinzen erzählt man ſich folgende 
Geſchicht: Die Mannſchaften ſtanden in Paradeauf⸗ 
ftellung mit der Front nach dem Domportal. In feiner 
bekannten Liebenswürdigkeit hatte der ait dem zwei 
Wachtmeiſter vortreten laſſen, die beide mit dem eiſernen 
Kreuz geziert waren; er gab ihnen beiden die Hände 
und belobte de wegen ihres tapferen Verhaltens vor 
dem Feind. Dann mußten auch noch die Rekruten vor⸗ 
treten; den kleinſten derſelben, allerdings einen ſehr 
Kleinen, maß der Kronprinz von oben bis unten mit 
den Augen, klopfte ihm dann freundlich auf die 
be fe und ſagte lächelnd: „Lieb Vaterland kaunſt 
ruhig ſein. 

5 Dr. Rottenburg], der Chef der Reichskanzlei, 
iſt nach Beendigun eines Urlaubs aus England 
zurückgekehrt und bat ſeine Dienſtgeſchäfte wieder 
übernommen. 

* [Die überſeeiſche Bank], an deren Gründung 
ſchon ſeit Jahren gearbeitet wird, ſoll, wie die 
Kreuzztg.“ erfährt, wieder einma Gegenſtand von 
Verband ungen, wahrſcheinlich des Bankpräfidenten 
mit Vertretern der haute finance geweſen ſein. 
iſt nicht zu verwundern, wenn Nachrichten dieſer 
Art allmählich mit einem lebhafteren Zweifel auf⸗ 
genommen werden. 

*I Deutſch⸗braſilianiſcher Handelsvertrag.] Wie 
gemeldet, hat die braſtlianiſche Regierung alle 
europäiſchen Handelsverträge gekündigt, daher auch 
den mit Deutſchland abgeſchloſſenen. Wie nun der 
„Reichsanzeiger“ mittheilt, tritt dieſer am 10. Jannar 
1882 abgeſchloſſene Vertrag am 22. September 1887 
außer Kraft. 
* [Ein Brief des Sultaus von Zanzibar an den 
Reichskanzler] Wie aus Zanzibar gemeldet wird, 
ſoll Sultan Said 1 an den Fürſten Bis⸗ 
marck einen Brief geſchrieben haben, in dem er mit⸗ 
theilt, daß der neue zwiſchen Deutſchland und 
Zanzibar abgeſchloſſene und im Auguſt d. J. in Kraft 
getretene Handelsvertrag ſeine (des Sultans) Ein⸗ 
nahmen ſehr ſchmälere. Der Sultan macht nach 
dein „D. T.“ eine R nd 
ſchlä gen 
* [Der Colonialverein] ha Herrn b 
macher zu ſeinem erſten und den Fürſten v. Haß 
zum zweiten Vicepräſidenten gewählt. e 

Kottbus, 12. November. Geſtern hat vor dem 
Landgericht die Verhandlung gegen eine zweite 
Serie von Angeklagten wegen der Spremberger 
Krawalle begonnen. Es handelt ſich jetzt um 
die Ruheſtörungen vom 1. Mai d. J. Diesmal 
ſind 26 junge Perſonen, Geſellen und Arbeiter an⸗ 
getlagt, von denen 3 bereits in dem erſten, geſtern 

eendeten Prozeß eine Strafe erhalten haben. Die 
Anklage lautet diesmal auf Landfriedensbruch, Auf⸗ 
lauf und Widerſtand gegen die Obrigkeit. Die 
bisher durch die Zeugenvernehmung ermittelten 
Thatſachen geben ein Bild, das dem durch die 
ne im erſten Prozeß feſtgeſtellten genau 
entſpricht. 

Straßburg, 12. Nov. Der Statthalter Fürſt 
au Ete kehrte geſtern von Paris nach Straß⸗ 
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Die Freiſinnigen in Baiern und im 
Reiche. 
Angeſichts der bevorſtehenden Neuwahlen zum 
bairiſchen Abgeordnetenhänſe haben die liberalen 
Parteien, welche im Parlamente den ſog. „Club 
der Linken“ bilden, beſchloſſen, bei den Wahlen die 
trennenden Principienfragen bei Seite zu laſſen. 
Die Initiative iſt auch dieſes Mal von den Deutſch⸗ 
nn a d ausgegangen. Von dieſer Seite war 
ſchon bei der Bildung der freifinnigen Vereinigun 
in der bairiſchen Abgeordnetenkammer ausdrückli 
erklärt worden, daß das engere Zuſammenſchließen 
der näheren Parteifreunde der Linken nicht in Feind⸗ 
ſeligkeit gegen den bisher alle Liberalen umfaſſen⸗ 
den Club erfolgen ſolle. Die Vereinigung ſolle 
nur den Sammelplatz für die freiſinnigen Elemente 
bilden und verhindern, daß dieſelben durch einen 
elwaigen Club⸗Beſchluß majoriſirt werden 
könnten. Dieſes Verhältniß kann nach der 
Anſicht der leitenden Mitglieder auf den 
künftigen Landtag nur übertragen werden, wenn 
auch den bevorſtehenden Landtagswahlen ſein 
Grundzug aufgeprägt bleibt. Der aus eſprochene 
Zweck dieſer Vereinbarung iſt der, die isher die 


hier angedeutete 
Abgeordnetenkammer beherrſchende Mehrheit der coufeſſionelle Widerſpruch gegen Waldemars Wahl 
atrioten zu brechen. Sn dieſem Sinne hat ſich 
m 


at ſchon in den ruſſiſch orthodoxen Kreiſen hervorzu⸗ 
bie Delegirten-Berfammlung der deutichfreifinnigen | 2 5 Wie i Belge Fe 801 ge 
Partei Baienns in Fürth unter dem Vorſitz des | meldet wird, hätte der ruſſiſche Botſchafter Zweifel 
dum. v Stauffenberg über die Haltung bei ausgeſprochen, ob Prinz Waldemar annehmen 
die nächſten Neuwahlen ſchlüſſig gemacht. Auf werde, und zwar im Zuſammenhang mit einem 
ie Geltendmachung des Gegenſatzes zwiſchen Hinweis auf die katholiſche Religion der Prinzeſſin. 
den Deutichfreifinnigen und der zultramontanen Noch deutlicher hat ſich Madame Nowikow aus⸗ 
Partei fol damit nicht principiell verzichtet geſprochen, die bekannte Egeria Gladſtone's und 
werden, aber dieſelbe bleibt dem Gebiet der] der „Pall Mall Gazette“. Letztere Zeitung hat 
Reichstagswahlen vorbehalten. Beide liberalen alsbald nach Eintreffen des Telegramms über die 
darketen in Baiern haben, indem fie dieſe Ver⸗ Fürſtenwahl die Anſicht der Madame Nowikow 
einbarung trafen, in aller Loyalität anerkannt, eingeholt, die ſich auf die geſtellten Fragen wie 
daß die Tactik, welche bei den bevorſtehenden Neu: folgt äußerte: 
wahlen in bairiſchen Abgeordnetenhauſe maß⸗ Was würden die Ruſſen über die Erhebung des 
Ned ſein jo, der bei künftigen Neuwahlen an Prinzen Waldemar auf den Thron von Bulgarien denken? 
eichstage zu befolgenden Tactik in keiner eiſe „Prinz Waldemar, ſagte Madame Nowikow, iſt der 
präjudiciren. Schwager unſeres Kaiſers, aber man kann der Schwager 


nichts Geheimnißvolles. Nur das officielle Organ 
der Nationalliberalen Partei, die „Nat. ⸗ lib. 


Deutſchland. 

W. T. Berlin, 12. November. In der am 
geſtrigen Tage unter dem Vorſitz des Staats⸗ 
miniſters, Staatsſecretärs des Innern v. Bötticher 
abgehaltenen Plenarſitzung ertheilte der Bundes⸗ 
rath den Entwürfen zu den Etats für den Reichs⸗ 
kanzler und die Reichskanzlei, der Einnahmen an 
Zöllen, Verbrauchsſteuern und Averſen und der 
Einnahmen an Stempelabgaben auf das RN 
1887/88 die Zuſtimmung. Die Ueberſicht der Reichs⸗ 
Ausgaben und Einnahmen für das Etatsjahr 
1885/86, der Entwurf eines Geſetzes über die 
Unfallverſicherung der bei (Canal) Bauten des 
Reichs oder Preußens beſchäftigten Perſonen und 
der Antrag Preußens, betreffend die Abänderung 
der Vorſchriften über die Prüfung der Maſchiniſten 
auf Seedampfſchiffen, wurden den zuſtändigen 
Ausſchüſſen zur Vorberathung überwieſen. Endlich 
wurde über die Anrechnung von Gemeindedienſtzeit 
bei der Feſtſtellung des Ruhegehalts mehrerer 
Reichsbeamten und die Zulaſſung von Ausnahmen 
von den Vorſchriften über Einrichtung der An⸗ 
9 Anfertigung von Zündhölzern Beſchluß 
gefaßt. 

Berlin, 12. Novbr. Die Befehdung, 
welche ſich gegen den Biſchof von Fulda Dr. Kopp 
aus den Kreiſen des Centrums richtet, macht hier, 
namentlich in parlamentariſchen Kreiſen, ſehr großes 
Aufſehen. Schon bei der Berathung der letzten 
kirchenpolitiſchen Vorlage im Herrenhauſe war von N 
einem Gegenſatz zwiſchen den Ausgleichsbeſtrebungen 
des Biſchofs Kopp und dem Centrum vielfach die wandern, das Seitengewehr nicht zu vergeſſen. 6 
Rede. Man hatte es dort dem Biſchof verdacht, Aber, man lache nicht, das Bedürfniß wurde ſchon ® 
daß er nicht mehr erreicht hatte, als die preußiſche lebhaft empfunden, ſeitdem ſelbſt die Schulknaben 2 

3 
* 
2 


burg zurück. 

0 de i. E., 11. Novbr. In Benfeld iſt 
Dr. med. Rack, Bürgermeiſter, Vicepräfident des 
Bezirkstages des Unterelſaß, Mitglied des Landes⸗ 
ausſchuſſes und ehemaliger Reichstagsabgeordneter, 


geſtorben. 
Deſterreich⸗Ungars. 

* Die Epidemie⸗Commiſſion in Peſt hat die 
Cholera als erloſchen erklärt, gleichwohl müſſen 
die Vorſichtsmaßregeln weiter in Kraft bleiben. 
5 5 Choleraſpital befinden ſich noch immer 41 

ranke. Gefährlicher von Tag zu Tag wird die 
Blatter nepidemie; gegenwärtig befinden ſich an 
300 Blatternkranke in Spitälern, die Zunahme be⸗ 
trägt täglich 8 bis 10 Procent. Affiſchen des 
Magiſtrats fordern das Publikum zu Impfungen 
und ſonſtigen Vorſichtsmaßregeln En 
Frankreich. 

*Ruſſiſch.] Aus Paris ſchreibt man der 
„Voſſ. Ztg.“: Inmitten des Ernſtes und der Schwere 
aller politiſchen Sorgen, welche die leitenden Geiſter 
niederdrücken, darf es nicht an heiteren Zwiſchen⸗ 
fällen fehlen. Ein a iſt jedenfalls die An⸗ 
ordnung des Unterrichtsminiſters Goblet, kraft 
welcher die Zöglinge der höheren Normalſchule eine 
militäriſche Uniform erhalten. Die angehenden 
Profeſſoren der Lycäen und . lichen 
e werden alſo fortan in rothen Hoſen, 

affenrock, Czako und buntem Federbuſch einher⸗ 


oben ſein, ohne ſonſt etwas mit ihm gemein zu 
aben. 


So meinen Sie, daß feine Wahl in Petersburg auf 
Widerſtand ſtoßen wird? 1 
„Ich weiß davon nichts und ſpreche nur für mich 
ſelbſt; Prinz Waldemar mag perſönlich unanfechtbar ſein 
5 oder nicht; aber feine Thronbeſteigung würde ich als ein 
bruch zu bringen. Sie meint, in Baiern handle großes Unglück betrachten wegen ſeiner Gattin.“ 

es ſich bei den Landtagswahlen nicht um die Ver⸗ Was haben die Ruſſen gegen die Prinzeſſin Waldemar? 
hütung einer ultramontanen Regierung, ſondern . „Gegen ihre Perſon iſt kein Einwurf — gegen 
um die Zerſtörung der ultramontanen Kammer⸗ ihren Glauben jeder. Denn die Prinzeſſin ift eine 


Katholikin, und das würde bedeuten, ' 2 
Lerſchaft. Dieſe felbe Herrschaft aber übe das Lande der und das wir AT, 


entrum, wenn auch nicht numeriſch, To doch thats 5 $ ulgariens auftauchen w 1 

Reichstage. Und hier ſei keine Partei, ſamiſchen Saar a die 
die ſo bereitwillig und wirkſam dieſe Herrſchaft bes 5 Vergiftung einer weiteren flawiſchen Race durch die 
befeſtigen geholfen hätte, wie die freiſinnige. Im klatholiſche Propaganda, die bereits in Bosnien und der 
zieiche kützen, was man in Baiern zerſtören wolle, Herzegowina nur allaubiel Schaden gethan bat.“ 
as Iheine ein ſonnenklarer Wideripruch zu fein. |, Sie betrachten alſo die Vefteigung des Thrones 


Dit dieſem lezten Satze der „Nat. lib. Gore.“ | dur eic Waldemar als im Widerſpruch mit den 
le 5 Intereſſen? 
wird die deutſchfreiſinnige Partei durchaus einver⸗ mlt tage das nicht und habe keine Autorität, um 


Handen fein. Es iſt ein klarer Widerſpruch, wenn für $ 

g r b ßfür Rußland zu ſprechen. Nur in i 
die Rationalliberalen außerhalb Baierns der a römiſch⸗katholiſche Nai A e ee 
fetten Dienſte leiſten und ces, was deutſch⸗ Slawenſtaat dem Intereſſe der orthodoxen Slawen 
Reifung iſt, für reichsfeindlich erklären, während direct widerſtreitet“ 5 
% Parketgenoſſen in Baiern, wenigften bei den Dieſe confeſſionelle Auffaſſung der bulgarischer 
andtagswahlen, die Parteiunterſchiede für Frage iſt ſpecifiſch panſlawiſtiſch. 


b 


Regierung in der Vorlage gewährt hat, und es von 10 Jahren in Uniform erſcheinen und die 
hieß damals, man hätte ſich nur beruhigt, als ganze Jugend in Turn-, Schützen⸗, Geſang⸗ u. ſ. w. 
näher bekannt geworden war, welche ungemein] Vereine eintritt, um Uniform tragen zu können. 
roßen Schwierigkeiten der Biſchof zu überwinden Sonntags wimmeln daher die Straßen von toll⸗ 
ha, 2 Bet NR ee Die bunten Uniformen. England 
jetzigen Anfeindungen des Biſchofs ſind um oweniger agiand. 
verſtändlich, als derſelbe, wie verſichert wird, für „IIrland und Salisburys Kundgebung] Das 
die weitere Gestaltung der Dinge feine Thätigkeit] Dubliner „Freemans Journal“ äußert ſich über 
noch gar nicht zu entfalten in die Lage ge⸗ Lord Salisburys geſtrige Rede, ſoweit dieſelbe 
kommen wäre. Irland berührte, nicht beſonders freundlich. Das 
In einer in der „Germania“ veröffentlichten] Blatt ſagt: „Die Auslaſſungen des Premiere 
Berichtignug wendet ſich übrigens Biſchof Kopp miniſters über Irland waren ſehr unbefriedigend. 
gegen die erwähnte Berliner Correſpondenz der Glücklicherweiſe können wir mit ihm in der Anficht 
„Niederrh. Volkszeitung“ folgendermaßen: 5 übereinſtimmen, daß weniger Ausſchreitungen vor⸗ 
Mir iſt abſolut unbekannt, ob und welche Zuge⸗ kamen und die Ordnung beſſer aufrechterhalten 


richtung der drei Krankenhäuſer in Angriff ge⸗ bequem zu ih zu nehmen oder wenn 
by n kann. Ebenſo find die an der fie. es e en, ſich eine billige P 
0 aeg beiden Häuſer, das Küchengebäude | Eijen zu kaufen. Was Getrane @ 
der 5 b e en e ſo ſoll vor allen Dingen Kaffee, Thee und 5 
ür den Chefarzt, bis auf die Eindeckung im Roh⸗ 1215 mae d geſchänkt werden, nal, a 
bau bergeſtellt. Die Erbauung des Keſſelhauſes Vier, beſonders das ſogenannte Paige ler.“ 
zur en 1 5 ee e keſſel iſt bes | Spirituoſen ſollen unter allen Umſtanden Ausg 


wird, als zu der Zeit, in der die Grundbeſitzer nach 
Belieben exmittiren konnten. Gleichzeitig erlauben 
wir uns zu bezweifeln, daß ein ſtetiges Ver⸗ 
fahren einer ehrlichen Regierung zur Wiederher⸗ 
ſtellung einer iriſchen Proſperität ausreichend 
iſt, und daß das Heil in dieſer Weiſe ge⸗ 
funden werden wird. Lord Salisbury ſagt, die 
Regierung werde für Irland keine beſonderen 
Geſetze geben; das Land bedürfe keiner Geſetzgebung. 
Die Sache liegt aber eher jo, daß die Regierung 
keine iriſche Geſetzgebung wünſcht, und nicht damit 
vorgehen kann ohne die Gewißheit, in dem Verſuche 
dazu zum Fall zu kommen. Wir glauben, daß über 
dieſe Frage von anderer Seite etwas mehr gehört 
werden wird, und daß dieſe übereilte Erklärung 
des Premierminiſters die iriſche Geſetzgebung nicht 
für die Dauer des gegenwärtigen Parlaments be⸗ 
ſeitigt, ja, nicht für die nächſte Seſſion, nicht für 
den erſten Monat in der nächſten Seſſion.“ 
Dänemark. 

Kopenhagen, 12. Nov. Der Reichstag erledigte 
die Vorlage betreffend die theilweiſe Convertirung 
der Staatsſchuld. 

Wegen der in das Budget eingeſtellten 3 Mil⸗ 
lionen Kronen für a Arbeiten beſchloß die 
Regierung, behufs Beſchleunigung der Angelegenheit 
eine beſondere Vorlage beim Reichsta 
bringen. ( 


Neuſtädter Kreiſe zugehenden Kundgebungen ent- 
nehmen — keine Chancen haben. Aus der Initiative 
der Bevölkerung, wenigſtens nicht aus größeren 
Kreiſen derſelben, find die Theilungsprojecte weder 
im Danziger noch im Neuſtädter Kreiſe hervor⸗ 
vorgegangen, vielmehr ſprechen die bisher in ziemlich 
reicher Zahl uns zugekommenen Urtheile ſich über⸗ 
einſtimmend dahin aus, daß ein Bedürfniß zur 
Theilung der Kreiſe weder auf Seiten der Bevölke⸗ 
rung noch im Intereſſe der communalen Kreis⸗ 
verwaltung vorliege. Wie man auf dieſe Projecte 
gekommen, iſt namentlich im Neuſtädter Kreiſe den 
Intereſſenten ein Räthſel. — Nicht viel beſſer ſtehen 
die Ausſichten für die Theilungsideen im Pr. 
Share arder Kreiſe. Sehen wir von derzallerdings 
erheblich intereſſirten Stadt Dirſchau ab, ſo kann 
ſich auch dort kaum Jemand mit dem beabſichtigten 
Scheidungsverfahren befreunden. Schon iſt, wie 
wir erwähnten, eine Petition an das Staats⸗ 
miniſterium in Vorbereitung, welche den Bedenken 
Ausdruck giebt und ſie auch ausführlich begründet. 
n dieſer, ſoeben in Circulation geſetzten Petition 
eißt es (dem Inhalt nach) u. A.: 
Gegen die Theilung im Allgemeinen ſprechen die 
erheblichen Mehrkoſten, welche durch die Verwaltung 
zweier Kreiſe ſtatt eines den Kreiseingeſeſſenen gemacht 
würden, was bei den ungünſtigen Erwerbsverhältniſſen 
und dem in letzter Zeit weſentlich geſunkenen Wohlſtande 
doppelt ſchwer empfunden werden würde. Sollte jedoch 
trotz allem eine Kreistheilung für nothwendig gehalten 
werden, ſo möge ſie erſt bei ſich günſtiger geſtaltenden 
Erwerbsverhältniſſen vorgenommen werden. Wie nun 
aber auch darüber beſchloſſen ſein möge, ſo möchte doch 
bei der endlichen Theilung nur eine ſolche Grenzlinie 
genehmigt werden, bei welcher die Intereſſen der Be⸗ 
wohner in beiden Kreistheilen gleichmäßig gewahrt 
werden, denn die jetzt projectirte Abgrenzung läßt dieſe 
Wahrung ſehr vermiſſen und iſt für den Pr. Stargarder 
Kreis ſehr ungünſtig und unzweckmäßig gezogen. Die⸗ 
Ice naht ſich bis auf 2% Kilom der Kreisſtadt; durch 
ieſelbe wird das Majorat Spengawsken, deſſen 
Hauptgut 7% Kilom. von Stargard, dagegen 17 Kilom. 
von Dirſchau entfernt ſei, ferner Pelplin und Umgegend, 
welche etwa 15 Kilom von Stargard, dagegen etwa 21 Km. 
von Dirſchau abliegen, dem Kreiſe Dirſchau zugelegt. 
Daß Pr. Stargard für beide Oertlichkeiten als Kreis⸗ 
ſtadt zweckmäßiger iſt, iſt nicht zu bezweifeln. Durch die 
Grenzlinie wird der fruchtbarſte und leiſtungsfähigſte 
Theil des jetzigen Kreiſes (etwa 7 Quadratmeilen mit 
einer Grundſteuer von 40000 M) abgetrennt und der 
verbleihende Kreistheil (etwa 18 Quadratmeilen mit einer 
Grundſteuer von 39 000 ) enthält außer den be⸗ 
deu fenden Forſtflächen weniger fruchtbaren Boden und 
leiſtungsfähigere Bewohner. Der gute Ruf eines frucht⸗ 
baren Kreiſes, Credit und Verkäuflichkeit der Güter 
darin würde beeinträchtigt und beſonders die größeren 


einzu⸗ 
. T.) 


Serbien. 
Niſch, 12. Nov. Die Skupſchtina hat ſowohl 
in der General⸗ wie in der n 125 


Budget faſt einſtimmig genehmigt. 
u Türk . 1 


kei. 

Konſtantinopel, 8. Nopbr. Aus Adrianopel 
würd gemeldet, daß dort etwa 170 Perſonen, 
darunter Offiziere, Beamte und Notable, als 
Flüchtlinge aus Oſtrumelien angelangt ſeien. Sie 
glauben, daß die Lage Oſtrumeliens ſchwieriger als 
je ſei, und fürchten für die öffentliche Sicherheit 
Aae — Der Sultan hat die Neger⸗ und 
Albaneſenbataillone feiner Leibwache verdoppelt, ſo 
daß jetzt zwei ſchwarze und zwei albaneſiſche Ba⸗ 
talllone am Yildiz Kiosk liegen. 


Von der Marine. 

* Das Kanonenboot „Hyäne“ (Commandant 
Corvetten Capitän Langemak) iſt am 10. November 
d. J. in Zanzibar eingetroffen. Der Aviſo „Lore⸗ 
Ley” (Commandant Capt.⸗Lieutenant Dräger) iſt 
am 11. November er. nach Pyräus in See ge 
gangen. Der Kreuzer „Habicht“ (Commandant 
Corvetten⸗Capitän v. Schuckmann I.) if am 


25. Oktober cr. in Georgetown (Ascenſion) ein- | Beſitzer würden geſchädigt werden. Es würden 
getroffen. die mit ver N reiſes ae en verbunde⸗ 
Danzig, 18. November. Es rößeren Kreisabgaben eine an ung der 
Wetter⸗Ausſſchten für Sonntag, 14. Nobbr., Kreis. Commnafabgaben um wenigſtens 20 Proc. ver 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. * j Kaffeeſchänke in Neufahrwaſſer.] Das für 

Ziemlich heiteres, kälteres Wetter bei mäßiger 8 per Abe 1 
Luftbewegung, vorwiegend aus Südoſt bis Dit, 
ohne erhebliche Niederſchläge. 

* Waſſer⸗Abſperrung.] Am nächſten Montag 
ſoll eine Reinigung des Hochbaſſins der Prangenauer 
dn ieee da Hierzu muß das Baſſin 
von 8 Uhr Morgens ab für den ganzen Tag ab⸗ 
geſperrt werden, und deshalb wird eine ſo erheb⸗ 
liche Verminderung des Druckes in den Röhren ein⸗ 
treten, daß die Haushaltungen gut thun werden, 
e enen mit genügenden Waſſer⸗Vorräthen 
zu verſehen. 

& [Ber Ensareihben] in der Sandgrube iſt 
nunmehr ſoweit vorgeſchritten, daß die innere Ein⸗ 


baſſins in Neufahrwaſſer 
bereits früher mitgetheilt haben, ſoll daſſelbe dazu 


der Zuckerverladungen beſchäftigt ſind, wenn ſie 
ſtunden aufſuchen wollen, ein Lokal zu ſchaffen, in 
welchem in nämlicher Weile, wie es auf dem 
Speichergrundſtücke „Halber Mond“ geſchieht, den⸗ 


ihnen zugetragene Mittagsmahlzeit unter Dach 


ausge⸗ 
ſchloſſen ſein. Das Haus enthält als Speiſeſgal 
zwei Flügel, in welchem ungefähr 120 Menſchen 
ſitzen können; in der Mitte iſt die Wohnung des 
Wirthes nebſt einem ſogenannten „Herrenzimmer“, 
um auch den vielen den hieſigen Comtoiren ange⸗ 
hörigen jungen Leuten, die ſich Tag über in Neu⸗ 


in der Nähe des Hafenbaſſins Erfriſchungen ein⸗ 
nehmen zu können. 

. AgReichsgerichts⸗Entſcheidung.] Die Beſtrafung 
einiger Wurſtfabrikanten, welche ihren Wurſtwaaren 
Mehl beigemiſcht hatten, wegen Nahrungsmittel⸗Ver⸗ 
fälſchung ſeitens der Strafkammer zu Regensburg iſt 
vom Reichsgericht durch Urtheil vom 23. September d. J. 
unter Verwerfung der Reviſionen der Angeklagten ge⸗ 
billigt worden. 

I[Fahneneid.] Die Vereidigung der bei den hieſigen 
Truppentheilen neu eingeſtellten Rekruten auf ihre Fahnen 
wurde heute Vormittag in der hereits vor einigen Tagen 
an dieſer Stelle beſchriebenen Weiſe feierlich vollzogen. 
„Robert Grentzenberg .] Nach kurzem Leiden 
iſt geſtern Abend unſer Mitbürger Herr Robert Grentzen⸗ 
berg dabingeſchieden. Er hat an dem naturwiſſenſchaft⸗ 
lichen und muſikaliſchen Leben unſerer Stadt einen regen 
Antheil genommen und viele Jahre hindurch dem 
weſtpreußiſchen botaniſch⸗ zoologiſchen Verein ſowie 
der hieſigen Liedertafel als Vorſtandsmitglied angehört. 
Auch die Naturforſchende Geſellſchaft betrauert den Ver⸗ 


im Rohr 15 Meter unter Terrain ſteht. luſt eines eifrigen Mitgliedes, deſſen Arbeiten 
Jun einen ununterbrochenen Handpumpenverſuch] und Sammlungen in entomologiſchen eie Delle 
von 2 Tagen, am 9. und 10. d. M., wurden prof] hin bekannt geworden ſind. Es erfüllte den Dahin⸗ 


geſchiedenen mit inniger Freude und berechtigtem Stolz, 
wenn er ſeine koſtbaren Schmetterlinge reinen un 

Fachgenoſſen vorführen konnte. In der That iſt dieſe 
Sammlung ſowobl durch die große Reichhaltigkeit als 
auch durch die Vorzüglichkeit der Exemplare gleich aus⸗ 
gezeichnet und gehört zu den größten Sehens⸗ 
würdigkeiten auf dieſem Gebiete in unſerer Provinz. 
Alle, die Robert Grentzenherg im Leben näher getreten 
ſind, wurden durch die Biederkeit ſeines Charakters und 
durch die Liebenswürdigkeit ſeines Weſens auf das 
angenehmſte berührt und werden ihm ein warmes An⸗ 
denken ſtets bewahren. Einen beſonders tiefen Schmerz 
wird dieſe Trauerkunde den im Auslande weilenden 
jungen Naturforſchern bereiten, welchen er die Wege 
geebnet und als väterlicher Freund und Mäcen treu 
zur Seite geſtanden hat. 

I Domherrnuwahl.] Aus Pelplin ſchreibt ein 
dortiger Correſpondent dem „Gel“: „In der nächſten 
Zeit muß noch in Stelle des nach Poſen verfegten Doms 
propſtes Wanjura ein Mitglied des Domkapitels ernannt 
werden und es ſoll, wie ich höre, der als Kanzelredner 
beliebte Pfarrer Friedrich Landmeſſer Ausſicht haben, 
nach hierher zu kommen.“ — Daß Herr Prälat Land⸗ 
meſſer in Danzig (dieſer iſt mit obiger Notiz gemeint) 
in feinem jetzigen hohen Alter noch Neig ang zu dieſer 
Ortsveränderung haben ſollte, glauben wir bezweifeln 
zu dürfen, auch ohne ſpeziell von den Wünſchen und 
Abſichten unterrichtet zu ſein. 

* [Religions = Unterricht.] An den hieſigen ſtädti⸗ 
ſchen Realgymnaſien zu St. Petri und St. Johann iſt 
der katholiſche Religions⸗Unterricht mit Genehmigung 
des Propinzial⸗Schul⸗Collegiums dem Vicar Jankowski 
an der königl. Kapelle übertragen worden. 

* [Stadttheater] „König Ottokars Glück und 
Ende“, eins der beſten Werke Grillparzers, wird für 
kommende Woche mit Herrn Carl Ernſt als „Ottokar“ 
ſorgfältig vorbereitet. In der Oper kommt in nächſter 
Woche „Lohengrin“ an die Reihe. Die Chöre hierzu 
werden ſchon ſeit 14 Tagen einſtudirt. 


poſtens und Verdoppelung des Barcau Apparats der Kleienragh Per. Montag, ben 15. b. Mg hat 


hinaus. Rationell it die Zweilandrohsämter⸗Idee 
am wenigſten. Auch das Poject eines neuen 
Kreiſes Putzig ſoll — wie wir den uns aus dem 


ritter 
Apolloſaal ſtattfindenden öffentlichen Vortrage über das 
Thema: „Nach der Hauptſtadt der Hölle (Khartum)“ 


er 


Rechnung des Vorſtandes der Abegg⸗Stiftung 
gegenwärtig auf der ſüdlichen Seite des Hafen⸗ 
im Bau begriffene 
Gebäude geht der Vollendung entgegen. Wie wir 


dienen, den nach Hunderten zählenden Arbeitern, 
welche am Baſſin, vornehmlich im Winter während 


einen geſchützten Raum außerhalb der Arbeits⸗ 
heirathen. 
jelben Gelegenheit geboten wird, unentgeltlich die 


dem fie bei einer 
batte, und eis fie die Treppe herunterkam, ſtürzte er, ehe 


glück che in das j.ädtilhe Krankenhaus gebracht. 


heutige Vieh⸗ und 


fahrwaſſer aufhalten müſſen, Gelegenheit zu geben, 


der Kaufmänniſche Verein von 1870 Herrn. Reichs⸗ 
Carl » Vincenti aus Wien zu einem im 


eingeladen. Der Genannte iſt von ſeinen früheren 
Beſuchen her auch hier als hochbegabter Redner in 
guter Erinnerung und es ſind feſſelnde Sprache und 
lebhafte Schilderung von nur Selbſterlebtem die bekannten 
Vorzüge ſeiner Vorträge. 

[der Verein der Gaſtwirthe Danzigs! hielt 
geſtern Abend eine Verſammlung ab, um über die 
Polizei⸗Verfügung, betreffend die Eröffnung der Schank⸗ 
lokale erſt um 8 Uhr Morgens, zu berathen. Es wurde 
behauptet, daß dieſe Verfügung vollſtändig zu Unrecht 
erlaſſen ſei. Nach den geſeslichen Beſtimmungen ſei es 
geſtattet, von Sonnenaufgang an, d. h. im Sommer um 
5 und im Winter um 6 Uhr Morgens die Lokale zu 
öffnen. Da dieſe Verordnung nicht in den öffentlichen 
Blättern publicirt ſei, dieſelbe keine Strafandrohung 
wegen Nichtbefolgung, auch nicht einen Hinweis auf das 
betreffende Geſetz enthalte, ſo werde ſich wohl kein Richter 
finden, der ein Vergehen gegen dieſe Verordnung ver⸗ 
urtheile. Den geſetzlichen Bestimmungen gemäß träte 
dieſe Verordnung ert nach 14 Tagen ihrer Publication 
in Kraft. Eine Collectiv⸗Eingabe hiergegen an den 
Hr. Regierungs⸗Präſidenten je vorausſichtlich ganz 
nutzlos, ſondern es müßte jeder Betroffene allein hier 

egen remonſtriren. Es wurde nun beſchloſſen. daß 
rn. L. allein auf Koſten des Vereins die Rechts⸗ 
beſtändigkeit der qu. Verordnung anfechten und die Sache 
zum Austrag bringen ſolle. “ 
Dam fboottahrt Von morgen ab werden die 
Danzig⸗Neufahrwaſſexer Dampfhöte ihre Fahrten von 
Danzig aus auf die Zeit von 7 Uhr Morgens bis 4 Uhr 
Nachmittags, von Neufahrwaſſer aus von 8 Uhr 
Morgens bis 5 Uhr Nachmittags beſchränken. 

IPolizeibericht vom 13. Novbr ] Verhaftet: 16 Ob⸗ 
dachloſe, 2 Bettler. 2 Betrunkene, 2 Dirnen. — Geſtohlen: 
5 grobe und 2 feine Handtücher, 2 leinene Frauenhemden, 
eine goldene Damen⸗Chylinderuhr Nr. 52 921 und 63 4 
— Gefunden: auf dem Pfarrhof eine Broſche; abzuholen 
von der kgl. Polizei⸗Direction. Sr 

U Berent, 11. November. Geſtern und heute weilte 
Herr Geh. Oberregierungsrath Dr. Wehrenpfennig 
aus Berlin hier, um im Auftrage des Cultus miniſters 
den Stand unſeres Progymnaſiums zu unterſuchen. — 
Herr Dr. Rilinger hat ſich hier als Arzt niedergelaſſen. 

Marienburg, 12. Nov. Heute hielt hierſelbſt 
die Schloß bau⸗Commiſſion im Beiſein des Herrn 
Miniſterialdirectors Greif, welcher bereits geftern Abend 
von Elbing hier eingetroffen war, eine Sitzung ab. An 
derſelben nahmen u A. Theil: die Herren Geh. Ober⸗ 
baurath Adler, Stadtbaurath Blankenſtein. Geh. Reg. 
Rath Dr. Jordan. Director der National⸗Galerie, Geh. 
Regierungsrath Perſius, Conſervator der Kunſtdenk⸗ 
mäler, Geh. Ober⸗Regierungsrath Spieker, ſämmtlich 
aus Berlin, ſowie die Herren Oberpräſident v. Ernſt⸗ 
baufen, Regierungsbaurath Ehrhardt, Oberbürgermeiſter 
v. Winter, Schloßbaumeiſter Steinbrecht. Nachdem die 
Bunt Commiſſion das Schloß und hauprſächlich die 

eſtaurationsarbeiten eingehend in Augenſchein genommen 
hatte, trat dieſelbe zu einer berathenden Sitzung zuſammen, 
um ſich über die entſprechenden Vorlagen für den nächſten 
Landtag hinſichtlich der rüſtigen Weiterführung der 
Schloßreſtauration ſchlüſſig zu machen. Da das heutige 
trübe und neblige Wetter die Betailbeſichtigung der 
Schloparbeiten ſehr erſchwerte, bleibt die Mehrzahl der 
Comitemitglieder noch bis morgen hier, um erſtere noch⸗ 
mals einer ſpeziellen Beſichtigung zu unterziehen. 

Aus dem Kreiſe a 12. November. 
iR der letzten Sitzung des landwirthſchaftlichen Vereins 

adekopp hielt Herr Elaaſſen Tiege einen Vortrag, der 
auch weitere kandwirthſchaftliche Kreiſe intereſſiren 
dürfte, über den Anbau der Moorhirſe (Zuckerhirſe). 
Anbauperſuche haben ergeben, daß ſich das Gewächs 
vorzüglich zu Grünfutter eignet; es wird bis 4 M. hoch 
und iſt ſchon im Juni und Juli ſchnittreif. 2 

Graudenz, 12 Nov. Einen Mordverſuch beging 
in der vergangenen Nacht der Dachdecker Eduard Rahn. 
R. beabſichtigte die unverehelichte Henriette Pankrat zu 

Alle Vorbereitungen waren Icon, getroffen. 
Der Banfrat wurde indeſſen die Sache leid, da fie von 
der Rohheit ihres Geliebten ſchwer zu leiden hatte, 
der ihr übrigens auch Sachen im Werthe von 50 4 


weggenommen hatte. 55 Morgen nun übte der Ver⸗ 


ſchriäbte grünmige Rache; er wartete vor dem Haufe, in 


Verwandten Aufenthalt genommen 


e fliehen konnte, auf fie zu und ſtieß ihr fein Meſſer 


ie: Bruſt. er verletzt wurde 1 
-w- Aus dem Kreiſe Stuhm, 12. November. Der 
Pferdemarkt hierſelbſt war zwar 
von Käufern ſtark beſucht; dagegen hatten ſich Verkäufer 
nicht in ſo großer Anzahl eingefunden, wie es bei den 
früher hierorts e Martinimärkten der Fall 
war Unter dem Rindvieh bemerkte man vorzugsweiſe 
Maſtochſen und beſſere Zuchtbullen der Oldenburger und 
oftfeiefiichen Race, während an Milchkühen ein größerer 
angel zu verzeichnen war. Der größte Begehr ſeitens 

der vielen auswärtigen Händler war nach Maſtvieh, 
welches zu hohen Preiſen faſt ſämmtlich angekauft wurde. 
Große Handelsunluſt machte ſich auf dem Pferdemarkte 
bemerklich. Hier ſah man durchgängig verbrauchte, magere 
Arbeitspferde 0 

* Dem Kreis⸗Thierarzt Arnsberg zu Bartenſtein 
iſt der Kronen⸗Orden 4. Klaſſe und dem penſionirten 
Förſter Reiß zu Unterberg im Kreiſe Schwetz das allg. 
Ehrenzeichen verliehen worden. 

„Ricardo Rohde] ein geborener Tilſiter, welcher 
im Intereſſe und im Auftrage der königlichen Muſeen 
zu Berlin ſchon feit langen Jahren Forſchungsreiſen in 
Südamerika ausgeführt hat, weilt ſeit einiger Zeit 
in Berlin, um feine auf der letzten Reiſe erzielten, 
reichen und intereſſanten Ergebniſſe für das königliche 
Muſeum für Völkerkunde zu ſichten und zu deponiren. 
R. Rohde hat die wilden Indianerſtämme Südamerikas. 
namentlich das „Chacoland“ bereiſt. Der Forſchungs⸗ 
reiſende Ereveaux, welcher mit 18 Begleitern zum erſten 
Male ſ. Z. das Land zu betreten wagte, wurde mit 
allen Begleitern auf grauſame Weiſe abgeſchlachtet. 
R. Rohde iſt der erſte Forſchungsreiſende, welcher das 
Land mit Erfolg bereiſt hat. 


Stadt⸗Theater. 


Auber's „Fra Diavolo“ wird vom Publikum 
immer gern entgegengenommen, bei irgend tüchtiger 
Vorführung. Iſt das Sujet dieſer Oper, in der 
Vereinigung des Romantiſchen mit dem Luſtſpiel⸗ 
artigen glücklich erfunden, beſchäftigt die ſich 
ſchnell entwickelnde, leicht überſichtliche und mehr⸗ 
fach Spannung erweckende Handlung in an⸗ 

enehmer Weiſe die Phantaſie des Zuſchauers, 
2 entfaltet die Auber's beſter Periode an⸗ 
gehörende Muſik ein heiter ſprühendes Leben, 
das um fo mehr anmuthet, als ſich mit dem 
Melodienreiz und der gefälligen, zum Theil originellen 
Rhythmik jener 1 Esprit, jene Grazie ver⸗ 
bindet, welche die hervorragendſten Luſtſpielopern 
des geiſtvollen Componiſten, z. B. auch den 
„Maurer und Schloſſer“, der häufiger als es ge⸗ 
ſchieht berückſichtigt werden ſollte, ſo liebens würdig 
macht. Die Muſik zum „Fra Diavolo“ 
ſchildert die handelnden Perſonen ſehr treffend, 
ſetzt dem kühnen und galanten Räuberchef 
ein feuriges Colorit auf, dem barocken Eng⸗ 
länderpaar einen draſtiſch wirkenden pflegmatiſchen 
Ton, der lieblichen Zerline eine anſprechende 


Miſchung von Naivität und Koketterie, die natürlich 


in der Coloratur die geeignetſte Charakteriſtik findet. 
Dabei iſt auch die ländliche Scenerie muſikaliſch 
reizend geſchildert und als Contraſt dazu das flotte, 
kecke Gebahren der italieniſchen Soldateska. Außer 
dem fein komiſchen Element, welches das reiſende 
Engländerpaar kennzeichnet, iſt in den beiden Spieß⸗ 
geſellen Fra Diavolos auch die gröber geartete 
Komik vertreten, welche der Lachluſt Material genug 
darbietet. Kurz, die Oper erſcheint an allen Enden 
amüſant und reichlichen Unterhaltungsſtoff gewährend. 
— Die Vorſtellung brachte im Ganzen einen günſtigen 
Einoruck hervor und wurde beifällig aufgenommen. 
Kann die Rolle des Fra Diavolo durch Spiel⸗ 
gewandtheit und elegant ausgeübte Geſangs⸗ 


virtuoſität auch noch auf ein höheres Niveau ge⸗ 
bracht werden, ſo gab Herr Gruſſendorf in 
der bekannten gediegenen Art ſeines Wirkens 
doch recht Schätzenswerthes. Er zeichnete den Räuber 
in feſten ſicheren Strichen, für die geſchmeidige 
Haltung des Cavaliers allerdings Wiinſche übrig 
laſſend, obgleich die Geſchicklichkeit, der Lady Barca⸗ 
rolen vorzuſingen, nicht verkleinert werden ſoll. 
Als gewiegter Sänger zeigte er ſich namentlich in 
der hübſchen Romanze des zweiten Actes: „Dorina, 
jene Kleine“, welche ſtimmlich von beſtem Effect 
war. In der Coſtüme⸗Arie, dem geſanglichen 
Schwerpunkt der Rolle, fehlte es Herrn G. nicht an 
energievoller Behandlung des Organs und feuriger 
Auffaſſung, auch über die diffizile Falſetſtelle kam 
der Sänger glücklich hinweg. Eine leichtere Be⸗ 
. und Biegſamkeit der Stimme kann der 
Arie noch 1 zündenderen Wirkung verhelfen. 
— Frl. v. Weber beſitzt anmuthende perſönliche 
Eigenſchaften für die Zerline, um die ſich Soubretten 
und Coloraturſängerinnen zu ſtreiten pflegen. Die 
Zierlichkeit und Behendigkeit der Darſtellung gab 
der ländlichen Schönen ein hübſches Relief. Ge 
ſanglich hoben ſich aus der Partie namentlich die 
Scenen des zweiten Actes durch graziöſe Kunſtfertigkeit 
vortheilhaft heraus. — Der engliſche Lord des 
errn Rodmann würde den Zuſchauern weniger 
paniſch vorgekommen ſein, wenn er auch ein 
etwas verſtändliches Deutſch geſprochen hätte. 
Die Charakteriſirung der Rolle hätte nach dieſer 
Seite etwas eingeſchränkt ſein können. Der Geſang 
war nur zu loben. Frau Stemmler⸗Wagner 
(Pamela) wußte ſich in ihrer Ausdrucksweiſe ver⸗ 
ſtändlicher 201 machen, ohne die Andeutung ihrer 
engliſchen Abkunft fallen zu laſſen. Sie bekundete 
in der ganzen Durchführung der Rolle Gewandt⸗ 
heit und feinen Humor. Herr Wickert 
(Lorenzo) ſang namentlich die Romanze mit 
günſtiger Stimmdispoſition, nur paſſirte ihm 
dabei ein Gedächtnißfehler, der jedoch eine bei⸗ 
fällige Aufnahme des wohlklingend geſungenen 
Muſikſtückes nicht verhinderte. Die beiden Banditen 
waren durch die Herren Selzburg und Retty 
tüchtig beſetzt. Die unwiderſtehliche Komik des 
letzteren übte die gewohnte Zündkraft aus. Chor 
und Orcheſter unter Herrn Weingartner leiſteten 
Anerkennungswerthes. M. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Iunglücksfall.] Der zur Reitſchule in Hannover 
commandirte Seconde⸗Lieutenant v. Tempsky vom 
6. Feld⸗Artillerie⸗Regiment iſt dort ſo unglücklich mit 
dem Pferde geſtürzt, daß er ſofort verſchied. 

In der Verbannung geitorben.] Dem Pariſer 
„Figaro“ wird aus England geſchrieben, daß jener 
Regnier, welcher während des Krieges eine ſo ge 
heimnißoolle Rolle ſpielte und ſich als Vermittler bei 
der Kaiſerin Eugenie, dem deutſ. en Reichskanzler, bei 
Jules Favre, bei Bazaine, im deutſchen Haupkauartier 
vor Metz Eingang verſchaffte, vor wenigen Tagen in 
Ramesgate geftorben iſt. Wie man ſich erinnert, war er 
im Jahre 1874 in contumaciam kriegsgerichtlich als 
Spion, welcher ſich in einen feſten Platz eingeſchlichen 
hatte, um dem Feinde nützlich zu ſein, zum Tode ver⸗ 
urtheilt worden. Er lebte damals ſchon in England, 
wo er ſich ganz neue Exiſtenzmittel hatte ſchaffen müſſen, 
da er ſein beträchtliches Vermögen in dem unerklärlichen 
Treiben geopfert hatte, durch welches ſein Name berühmt 
geworden iſt. Der „Geſandte von Haſtings“ ließ ſich 
in Ramesgate nieder und kaufte unter dem Namen 
Bus Mutter eine Waſchanſtalt, welche gedieh und ſeine 

ittwe mit fünf Kindern gegen den Mangel ſchützen 
wird. Als im Juli 1880 die Amneſtie für die Com⸗ 
mune⸗Verbrechen und ⸗Vergehen verkündigt wurde, begab 
ſich Régnier auf die franzöſiſche Botſchaft in London, 
um ſich als Betheiligter anzumelden, erhielt aber den 
Beſcheid, zuei Männer würden jeder Zeit von der 
Amneſtie ausgeſchloſſen bleiben: Bazaine und er, was 
ihm großen Kummer verurſachte. So fubr er fort, in 
der Verbannung zu leben und von Zeit zu Zeit ver⸗ 
lautete, er werde ſeine Memoiren herausgeben; allein 
nach dem, was ſeine Frau dem Gewährsmanne des 
„Figaro“ mittheilte, hatte er keine Luſt mehr, zu ſchreihen, 
und ſuchte im Gegentheil die Vergangenheit zu vergeſſen. 

* IRäuberiſcher Einbruch.] In Münſter wurde 
eine alleinſtehende hochbejahrte Dame, die Wittwe des 
Medizinalraths Dr. Vezin, in ihrer Wohnung von zwei 
Strolchen, die von der Rückſeite des Hauſes durch ein 
Fenſter eingedrungen waren, überfallen und gewaltſam 
ihres baaren Geldes, einer Menge Schmuckſachen und 
eines über 1500 & lautenden Sparkaſſenbuches beraubt. 
Auf die Hilferufe der Magd ergriffen die Einhrecher 
die Flucht und ſind unerkannt entkommen. Die be⸗ 
dauernswerthe alte Dame liegt in Folge des erlittenen 
Schreckens ſchwer erkrankt darnieder. { 

* Halle, 12. Nov. [Entgleiſung.] Man telegraphirt 
der „Voſſ. Z1g.“: Geſtern in ſpäter Abendſtunde iſt der 
Magdeburg⸗Schönebecker gemiſchte Zug entgleiſt. Mehrere 
Wagen und das Geleiſe ſind beſchädigt und einige Ver⸗ 
letzungen vorgekommen; ob ſchwere, iſt nicht ermittelt 

ünchen. Der Brauereibeſitzer Pſchor bat bei 
get der Feier feiner Silberhochzeit den Armen 
der Stadt 3000 & geſchenkt. 

Paris, 9. November. [Der freiwillige Hungerer] 
Merlatti hatte geſtern zwei Ohnmachten und einen 
Nervenanfall. Die Aerzte erklärten ihm, daß eine neue 
Krifis feinem Faſten ein Ziel ſetzen würde. Den 
heutigen Tag 1 Merlatti im beſten Wohlſein. 
Er empfing viele Beſuche und erklärte, die geſtrigen 
Anfälle hätten nichts zu bedeuten, er jet ſicher, feine 
50 Faſtentage auszuhalten. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Köln, 13. Novbr. (Privattelegramm.) Ans 
Tirnowa wird der „Köln. Ztg.“ gemeldet: Der 
ruſſiſche Eonful in Varna erklärte, er habe ein 
chiffrirtes Telegramm aus Burgas erhalten, das er 
nicht entziffern könne. Sollte ſich dieſes wieder⸗ 
holen, fo werde er Varna durch Kriegsſchiffe ber 
n 1 1 5 A. e ſind mehrere 
ruſſiſche iere eingetroffen. 

Ar 13. Nopbr. In voriger Nacht ge 
troffene militäriſche Maßregeln wirken beängkigenn- 
Aus den Provinzen laufen beunruhigende N15 
richten ein. In Cadiz weigerten ſich 700 nach Cuba 
beſtimmte Soldaten, ſich einzuſchiffen. 


Schiffs⸗Nachrichten. 1 
klensburg, 10. Noobr. Der von Newcaftle 1 

Kohlen nach Flensburg beftimmte engliſche Damnier 
„Iſaac Pennock“ iſt auf Pohlsriff bei Allen ene 
ke 1 7 75 Se Rinder 
„Elizabeth Charlotta“, von Harbur, N 1 
iſt be Üdbyböl geſtrandet und noch nicht wieder flott 
geworden. 


Cromer, 9. November. Der Dampfe 151 
Thomas“, von Dundee mit Stückgütern nach Sudan 


ſpang leck und ſank 10 Seemeilen öſtlich von 
Der . e 1805 Die e ee von 
Schmack „Gazelle“ bei Cromer gelandet. 

ar Newhork, 10. November. Nach hier ken re 
eingelaufenen Nachrichten brennt der Liverpooler Da 
„Navarro“ ſeit geſtern. 


der 


Heigend. 
Frgulfurt a 
Schluß) € bat 
harden 84½, Oalizier 16078, 
Goldrente 83,40, Gotthardbahn 96,70, 4 55 
mandit 212,10, Mecklenburger 165,70, u” Fest 
Anleihe 90,70, Buenos⸗Avres Anleihe 33,30. 


Wien, 11. Novbr. (Schluß⸗Courſe.) Defterr. er⸗ 
vente 83,70, 5% öfterr. Bapierrente 101,00, öſterr. Silber- 
rente 84,80. 4% öſterr. Goldrente 113,00, 4% ungar. Gold⸗ 
rente 102, 72%, 5% Bapierrente 92,60, 1854er Looſe 132,00, 
1860er Looſe 138,50, 1864er Looſe 172,50, Creditlooſe 
176,50, ungar. Prämienlooſe 122,25, Ereditactien 284,30, 

vanzofen 243,25, Lombdorden 105,50, Galizier 197,00, 

mb. ⸗ Erde ahn ⸗Eiſenbahn 226,00, Pardubitzer 
163,00, Nordweſthahn 170,00, Elbtbalbahn 171,00, 
Elifabethbahn 243,00, Kronprinz⸗Rudolfbahn 191,00, 
Böbmiſche Weſtbhahn i ordbahn 2320,00, 

ud. Unionbank 223,25, Anglo⸗Auftr. 114,80, 
Wiener Bankverein 106,00, ungar. Creditactien 294,00. 
Deutſche Plätze 61,45, Londoner 


Wechſel 125,50, i 
el 49,50, Amſt Wechſel 109 0 e 


Bech erdamer Wechſel 5 | 
9.92, Dukaten 5,92, Marknoten "61,45, e 
Banknoten 1,18%, Silbercoupons 100, Läuderbank 231,40, 


Tramwap 211,50, kactien — | 
Amfterdam, 12. Novbr Getreidemarkt. Weizen auf 

ee eee 
en loco i unverändert, 92 

2 — üböl loco 22%, 7e Mai 23%, 70 


2258. 1 
Dal erben, 12 November Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Kaffinirtes, Type weiß, loco 16% bez., 16½ Br., 
Hr Deihr. 16% B 
März 16 


N 
| 


1 


ig, obember 12,90, Ye 
22 2 Miro ruhig, de Nobbr. 50 50, der Dez. 


geannlen 500, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 223,75, | 
mbardiſche . ur 
14, 42½, Türkenlooſe 35,20, Credit mobilier 318, 4% 
Spanier 66½2, Banque ottomane 526,00, Credit foncier 
1425, 4% Aegypter 383. Suez⸗Actien 2103, Banque 
de Paris 813. Bangue d'escompte 543. Wechſel auf 
London 25,33%, 5% privil. türk. Obligationen 365, 
Neue 3% Rente 82.55, Pauama⸗Actien 426,00. 
London, 12. Nophr. Getreidemark. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, eher höher bezahlt, Mehl und Roggen 
feft, Mais knapp, kaum quotirt, Hafer ſchwächer, Mahl⸗ 
938155825 ſtetig, feine Malzgerſte feſt, fremdes Mehl 


23 bis 34. 

London, 12 Novbr. Conſols 1016, 4 procentige 
preußiſche Conſols 105½ 5% italieniſche Rente 100, 
1997 27 8% 5% Ruſſen de 1871 96, 5% Ruſſen 

1872 95½%, 5 Ruſſen de 1873 97%, Convert 
Türken 14%, 4 fund. Amerikaner 132, Oeſterr. 
Silberreute 69, Oeſterr. Goldrente 31. 47, ungar. 
Holdrente 23, 4 Spanier 65½, 57 paivilegirte 
Aegypter 95%, 4% unif, Aegypter 75%, 3% gar Aegqypter 
975, Ottomanbank 10, Suezactien 83, Canada Pacific 
73½, Silber —. Platzdiscont 3% %. 

Lwer post, 12 Novbr. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Umfag 10 000 Ballen. davon für Speculation und 
81 1000 Ballen. Amerikaner feſt, Surats ruhig. 

iddl. amerikaniſche Lieferung: Dez.⸗Januar 44 Ver⸗ 

käuferpreis, Mai⸗Juni 5/84 d. Werth. 

Liber bool, 12 Novbr. Getreidemarkt. Weizen und 
Mehl ½ d höher, Mais feſt. — Wetter trübe. 

Petersburg, 12. Novbr. Wechſel London 3 Monat 
2%. Wechſel Hamburg, 3 Monat, 194%. Wechſel 
Amiſterdam, 3 Monat, 115%. Wechſel Paris, 3 Monat, 
241 %/ % ½% Imperials 8,64 Aufl. Präm.⸗Anl. de 1864 

geſtplt.) 240% Ruff. Präm.⸗Anl. de 1866 (geſtplt) 
5 222 04 Ruſſ Anleihe de 1873 159% 2. Drient-Auf. 
anleihe 99½ Ruff. 3. Oxientanleihe 99% Ruf. 6 2 
Soldrente 186%. Ruſſiſche 5% Boden ⸗Credit⸗Pfand⸗ 
8 Ki e 161% Große xuſſiſche Eiſenbahnen 263%. Kursk⸗ 
ew⸗Actien 359. Petersburger Disconto⸗Bank 782. 
ſchaner Disconto⸗Bank 312. Ruſſiſche Bank für 
auswärtig. Handel 329%, Petersburger internat. Handelz⸗ 
bank 485. Privatdiscont 4% 7. — Productenmarkt. 
Talg loco 44.00. Weizen loco 11,75. Roggen loco 
6,75. Hafer loco 4,25 Hanf loco 45,00. Leinſaat 
loco 14,00 — Wetter: Trübe. 

Kewnork, 11. November. (Schluß⸗Courſe.) Wechsel 
auf Berlin 94½, Wechſel auf London 4,80%, Cable 
Transfers 4.84½. Wechſel auf Paris 5,25%, 4 fund. 
Anleihe von 1877 127%, Erie Bahn ⸗Actien 35%, 
Newyorker Centralb.⸗Actien 113 ½, Chicago⸗North⸗Weſter⸗ 
Aetjen 118% Lake⸗Shore⸗Actien 96, Central⸗Pacific⸗ 
Actien 46%, Northern Pacific» Preferred Actien 64 ½, 
Louisville u. Naſhville⸗Actien 58% Union⸗Pacific⸗Actien 
60%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 94%, Reading 
u. „Philadelphia⸗Actien 36%, Wabalh = Preferred ⸗Actien 
3676, Canada ⸗Paciſic⸗Eiſenbahn⸗Actien 70%, Illinois 

Centralbahn⸗Actien 134, Erie⸗Second⸗Bonds 101%. 
E Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 9%, 
do. in New⸗Orleans 3½, raff. Petroleum 70 7, 
Abel Teſt in Newyork 6% Gd. do. in Philadelphia 
6% Gd. rohes Petroleum in Newyork — D. 6% C., 
do. Pipe line Certificate — 5. 67% C. Zucker (Fair 
refining Muscovados) 4916. — Kaffee (Fair Rio⸗) 12½. 
— Schmalz (Wilcox) 6,65, do. Fairbanks 6,6), do. Rohe 
und Brothers 6.60. — Speck 6%. — Getreidefracht 4½ 
9 Newhork 21, November. Wechſel auf London 4,80 ½%, 
other Weizen loco 0,84 /, Yr November 0,835, er 
Heiner 0,85%, Yer Mai 1887 0,92%, Mebl Iorn 2,85, 
Mais 0,45 ½. Fracht 47½ d., Zucker (Fair refining Musco⸗ 


vades 41. 
Berlin, den 13. Nevember. 
5 Ora. v. 12. Ors. v. 12. 
Weizen, gelb 4 rus. Anl. 80 84,68 84,70 
Nov. Dea. 148,70 148,500 Lombarden 172,06 172.00 
April-Mai 156,70, 156,50] Franzosen 397,50: 397,00 
gen Ored.-Actien 463,50 463,00 
Nor Dez. 128,00 127,50 Dise.-Comm. 212,20 212,00 | 
Fabr. Mai 131,00, 130,70: Deutsche Bk. 170,80 170,10 
etrolsum pr. Laurahütte 69 90 69,80 
200 8 Oestr, Noten 162,85 163,00 
Rüde Pes. 23,00, 22,70! Russ. Noten 193.60 193,80 
üböl | Warsch. kurz 193,10 193,49 
Nov, Den, 45,30! 45,10! London kurz 20,40 20,495 
gApril-Mai 45,90 45,80 London lang 20,235 20,255 
iritug Russische 5% 
Lor Den 37,00 36,90 SW-B g. 4. 63,00 62,90 
Pril-Mai 38,20 38,10 Dana Privat- 
5 Consols 106,00 105,90 bank 142,50 142,50 
15 westpr. D. Oelmühle 110,5 110,40 
tandbr, | 99,40 99,40 do. Priorit, 110,75 116,75 
52 do. _ [100,00] 100,00) Mlawka St-F. 107,08) 107,00 
em, G R. 9490| 94,90 do. St-A. 36,10 36,19 
178.42 Glar. 83,70 83 40 Ostpr. Sädb. 
Orient-Ani 59,00 58,90] Stamm-A. 69.30 69,40 
1884er Rusgen 97,60. Danziger Stadt Anleihe —. 


Fondsbörse: fest. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 13 November 


Beizen loco matt, 9er Tonne von 1000 Kilogr. 
Bao u. weiß 198-- 1358 140 156% Br. 


unt 1261334 140 156.4 Br. 
baut at 1261324 138153 Br. 130—152 
nt 126-1308 187-1514 Br. M. bez. 

vo 126-1358 138-155 M Br. 

erdinair 120-1338 126-145. K Br. 


Regulirungspreis 1264 bunt lieferbar 137 4 
An; Lieferung 126% bunt er Nop.⸗Dezbr. 136%, AM. 
Gd. der April⸗Mai 141% 4 bez., Ye Mai⸗Juni 
142½ bez., 142 „ Gd., d Juni⸗Juli 144 Br., 
14% M Gd., der Jult⸗ Auguſt 145 M Br., 


9. 144% M. Gd. 5 
dagen loco feſt, ie Tonne von 1000 Kilegr. 
hrobkörnig e 1208 112½—114 M, trauſit 93 4, 


alt 91 A 
egultrungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 112 K, 
unterpoln. 92 , tranſit 92 A 


bisberigen Preiſen begeben, dagegen war für 
Weizen die Kauflust ſehr beſchränkt und find die feineren 


bunt 133/48 152 4, Sommer⸗ 131/28 151 4 Ye 


feſt, inländiſcher auch 


bez. — 


3,80 &, 


. 1348 und 13687 155,25 A bez. — Roggen dr 1000 Ki 


bez., kleine 102,75, 108,50, ruſſ. 7, 78,50, 80, 90 
Hafer Jer 1000 Kilo 104, 106, 108, b 


ı 381% 


Lr 
April⸗Mai 156 ½ —156½ 156% AM, Yr Mai: Juni 
1 15734 4, Y%r Juni⸗Juli —. — Roggen loco 126—132 


8 
Faß 36 4, Yor November 36.636,94, Yar November⸗ 
Dezember 36,6 36,9 4, er 1 


| 18,80 . 
Feſt. Gem. Raffinade mit Tab 25.25 „, em 
mit Faß 23,50 & Feſt. 
geſchäft 235 000 Ctr. 


GSemüſe: Birnen 6. 8,50 M, 
feinſte Sorten 20-40 „,, Aepfel 6—9,00 &, Tafeläpfel 


Auf Lieferung der Nov.⸗Dezbr. tranfit 95 85 885 


Gerſte ue Tonne von 1000 Kilogr. große 113—1222 
120130 4, tranfit 110-1158 103120 M, kleine 


dr April⸗Mai inländ. 120 M Br., 11 
tranſit 97% M Br., 97 AM Gd. 


1072 105 , Futter: tranſit 80 4 


Erbſen Kr Tonne von 1000 Kilogramm weiße Mittel⸗ 


116-120 & 
Hafer Pr Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 110 4 
Rübſen loco der Tonne von 1000 Kilogr. Sommer⸗ 
tranſit 165 A 
einſaat r Tonne von 1000 Kilogr. fein 1854 
leie 77. 50 Kilogr. 3,60 —3,80 AM 
Spiritus r 10 000 7 Liter loco 35½ 4 bei. 


Petroleum der 50 Kiloge, loco ab Neufahrwaſſer verzollt 


bel Wagenladungen mit 20 % Tara. 11,40 4, bei 
Hei ar en 11554 ei telfn 
\ en 728000 Nilo, waſſer in Waggon⸗ 
ladungen, 0 © ice uß⸗ 3830 4. fhottiide 
inen⸗ 
et, Baſis 88 Rendement incl. Sack 
francd Neufährwaſſer Jr 50 Kilogr. 19,15 & bez. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danis, den 13. November. 

. Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Trübe 
mit etwas Regen, bei milder Temperatur und ſüdöſt⸗ 
lichem Winde. 

Weizen. Inländiſcher Weizen ließ ſich ſchlank zu 
Tranſit⸗ 


Weizen eher etwas billiger verkauft. Bezahlt wurde für 


inländiſchen bezogen mit zerſchlagenem Kern 127/88 
130 4, blauſpitzig 1268 133 4, bezogen beſetzt 1348 
149 &, bunt 131/28 146 4, hellbunt bezogen mit G 

1308 143 4, hellbunt 128/98 147 4, 1288 und 129/308 


eruch 


148 &, gutbunt 1348 150 &, weiß 1318 150 , hoch⸗ 
\ Ä r Tonne. 
Für polnischen zum Tranſit bunt beſetzt 126/78 130 K, 


hellbunt beſetzt 126/78 137½ 4, hellbunt 1298 140 A, 


glafig 130/18 140 &, hochbunt 1298 141 A Y Tonne. 


Termine Nov. Dezbr. 136%, M Gb, April⸗Mai 141% M 


ez., Mai- Juni 142½ M bez., Juni⸗Juli 144 M. Br., 
143% „ Gd. Juli⸗Auguſt 145 M Bs 144% „ Gd. 
Regulirungspreis 137 A 

Roggen fowohl für inländiſchen wie tranfit recht 
f ndifche etwas theurer gehandelt. Bezahlt 
iſt für inländiſchen 1248 und 1258 114 M, 197/88 
113 , 128/98 112% &, für polniſchen zum Tranſit 


12334 und 125/68 93 A, alt 1198 91 A Alles Ser 1208 
oune Termine Nov.⸗Dezbr. tranſit 93 M Gd, 


de T 
April⸗Mai inländiſch 120 Br., 119% M 
97% & Br., gr Gd. Br fa A Gd., tranſit 


Gerſte war auch 
und blieb Vieles unverkauft, da man 
nicht mehr bewilligen will. Bezahlt i 


g ür inländi 
kleine 1078 105 , dunkel mit Gn n 


ſche 
10 f 95 % 


große 1138 120 &, 1158 124 , helle 1228 128 M, | 


weiß 113 und 117/88 130 , für polniſche zum 
Tranſit große 110 103 M, feine 1158 120 A 
rufſ. zum Tranſit Futter⸗ 80 M Der Tonne. 

Hafer inländiſcher 110 HM Pr To. bez. — Erbſen 


# 


inländiſche Mittel⸗ 116, 120 A Pr Tonne gehandelt. 


— Bohnen weiße polniche zum Tranſit 140 & Yr To. 


handelt. 
103 A er To. bezahlt. — Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit 
Sommer⸗ 165 A Yr_ Tonne gehandelt. — Leinſaat 
polniſches 185 4 % To. bez. — Weizenkleie grobe 


Geiritus loco 35,50 & bez. 
Produetenmärkte. 


Königsberg, 12. November. (v. Portatius u. Grothe) 


Weizen Yr 1000 Kilo hochbunter 1298 145,75, 1308 
bei. 136,50, 1318 153, 1338 150.50, 151,75, 133/48 154 
ruſſ. 1308 145,25, 1348 145,75 M bez., bunter ruſſ 
1268 137, 1298 137,50, 138,75 K bez., rother 1338 154, 


inländ. 1238 115,56, 11625, 125 118, 118,75, 12 
„ 120,50 M bez, ruſſiſcher ab Bahn 1208 
1228 95, 1238 96,25, 1288 102,50, 1298 103,7 
— Gerſte r 1000 Kilo große 94,25, 102,75, 
110 4 b 
Erbſen %r 1000 Kilo weiße 111, 115,50 4 bez., 
III, 117,75, 131 & bez., grüne 108,75, 117.75, 120 AM 
bez — Bohnen e 1000 Kilo 117,75, 120 A bez. — 
Wicken de 1000 Kilo 102,25 M bez. — Buchweizen 
1000 Kilo ruſſ. 98, 100 4 bez. — Leinſaat er 1000 


Kilo hochfeine ruſſ. 180, 182,75 M bez, feine ruſſ. 171, 


177 A bez., mittel ruſſ. 148,50 44 bez., 
140, 141,25 AM bez. — 
A, Haufſaat ruſſ. 110 M bez. — Spiritus 7 10 000 
Liter 2 ohne Faß loco 37 & bez., e November 37 M 
Br., Nr November⸗März 37½ Br., de Frühjahr 

. Br., Yr Mai⸗Juni 39 M Br. Die 
Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranſito. 8 
Stettin, 12. Novbr. Getreidemarkt. Weizen loco 
unveränd., 148—152, e Novbr.⸗Dezbr. 154. Jr April⸗ 


ordinäre ruſſ. 


Mai 159,00. — Roggen unveränd., loco 120— 124, 7. 
Nov.⸗Dezbr. 125,00, Ye April⸗Mai 128,00. — Rüböl 
unveränd., er November 44,50, 7e April⸗Mai 44,70, 
Spiritus behauptet, loco 35,20. % Novemher⸗Dezember 
35,30, e Dezember⸗Januar 35,40, % April⸗Mai 37,30. 


— Petroleum verſteuert, loco Uſance 1% % Tara 11,15. 
Berlin, 12. November. Weizen loco 145168 A, 
November — HM, Yr Nob.⸗Dezbr. 148% M, dr 


„ 


A, feiner inländ. 129 — 129 ½ A, 
A ab Bahn. de November 

Nopbr.⸗Dezember 127/¼—127%½% A 
130 ¼ —130½ 130 ¼% A, Jr Mai⸗Juni 131½—131 
131½ M — Hafer loco 109146 , oſt⸗ und weſtpreuß. 
120—128 &, pommerſcher und uckermärkiſcher 122—129 
, ſchleſiſcher u. böhmiſcher 122—130 &, feiner ſchleſi⸗ 
ſcher, böhm. und preuß. 132—136 AM ab Bahn, 


ochfeiner inländ. — 
127, —1271% 


ruſſiſcher — & frei Wagen, r Nopbr. = Dezember | 


110 4 Gd., der April⸗Mai 112% & nom., er Mais 
Juni 113% „ nom. — Gerſte loco 115-185 * — 
Mais loco 110—115 , Pr November 113 4, Per 
Nov.⸗Dezember 113 4, er April⸗Mai 112 4% — Kar⸗ 
toffelmehl loco 16,50 , r November 16,50 , Yir 
Novbr.⸗Dezbr. 16,50 1, r April-Mai 16,70 & — 
Trockene Kartoffelſtärke loco 16,50 M, r Nopbr. 
A, Yr Novbr.⸗Dezbr. 16,50 4, der April⸗Mai 


16,50 

16,70 4 — Feuchte Kartoffelſtärke loco — 4, der 
November — , r November⸗ Dezember 8,20 M 
— Erbſen loco Futterwaare 126 bis 139 M, 


Kochwaare 150-200 A — Weizenmehl Nr. 00 22,50 
21,00 A, Nr. 0 21—20 K&4 Roggenmehl Nr. 9 19— 
18 A, Nr. 0 und 1 17,75 —17,00 &, Marken 
19,50 A, ver November 17,60 4, Ir November⸗Dezbr. 
17,60 4, Jr Dezember Januar 17,50 4, 
Mai 17,90 M, Ya Mair Juni — 4 — 
ohne Faß 44,2 4, mit Faß — „, Per November 45— 
45,1 K. November⸗Dezember 45—45,1 4. 


April⸗Mai 45,8 M — Petroleum Yr Nopbr. 22,7 4, 


Yr Nobbr.⸗Dezbr. 22,6 M, r Dezbr.⸗Jan. 22,9 M, 
Januar⸗Februar 232 % — Spiritus loco ohne 


dar . 4 11 5 
agdeburg, 13. November Zuckerbericht. Kornzucker 
excl. von 96 % 19,90, Kornzucker, 0 3 


Nachproducte excl., 75% Rendem. 16,60 4 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 


Berlin, 12. November. (J. Sandmann.) Obſt und 
Tafelbirnen 10—20 


7 


10—20 &, feinſte Sorten 20-36 4, Maronen 20-30 M, 


Wallnüſſe 20 —30 4 Far Etr., Zwiebeln 2,25—3,00—4,004, | 
Weißfleiſchige Speiſe⸗Kartoffeln 2,80 3,60 4 


the 
2.80— 3,00, bl zo 


Ctr. — Geräucherte Fiſche: 


i Kegultrungspreis inländiſch 
112 &, unterpolniſch 92 &, tranſit 92 «A 7055 
heute in recht flauer Stimmung d 
91 letzte Preiſe 


Pferdebohnen inländiſche 115 % r To. ges | 
— Schweinebohnen polniſche zum Tranſit 


feine 3,60 M der 50 Kilo gehandelt. — 


Dotter r 1000 Kilo ruſſ. 150 


„%. Weizen, 
A., . April 7 Mai 1 


9255 April⸗ 
üböl loco 


April⸗Mai 37,8 —38,1 *, 


excl. 880“ Rendem. 


kelis L. 
Wochenumſatz im Rohzucker⸗ 


aue 2,50—3,00 % Yor 100 Kilo. Teltower 
Blumentobl Er Sn 7—10 #4, Meerrettig 712, 

Blumenko = * 100 Sti 1 

bis 2,00 %. der de 100 Stück. Kohlrüben 1,50 


Zufuhren erwünſcht. Rheinlachs 2,50 bis 2,90 Be i 


und Oſtſeelachs 1,20 —1,60 , Flundern, kleine 364 
mittel 7,50 bis 16 , große 18-27. &, Bücklinge 


1.80 — 4,00 M Yr 60 Stück a 

gal, mittel 1 M Yr Pfd. „Sprotte f 
Tafelbutter ꝛc. 120— 
II. 95—108 £ 


55 nn 10 
„ rheiniſ 
Holländer 


quefort 1,0 b 
m 095 275 
app; an 

60 g, fe 
hen 0 

i i Sa 
150 gi” 35 — 45 
2 ir 
„Kramm 
Ä su, , 
nepfen 2,20—2, 


ck. 


Viehmarkt 
‚Berlin, 12. Novbr. Städt Centralviehhof. Amtlicher 
Bericht der Direction. Am hentigen kleinen Freitags⸗ 
markt ſtanden zum Verkauf: 575 Rinder, 1181 Schweine, 
664 Kälber und 2395, Hammel An Rindern: wurden 
circa 130 Stück geringer Waare zu Preiſen des 
vorigen Montags umgeſetzt. Das Geſchäft in 
Schweinen ging ſehr flan; es konnten kaum die Preife 
des vorigen Montags erzielt werden. Der Markt wurde 
nicht geräumt. Ia. Qualität inländiſche Waare fehlte, 
dagegen waren 197 Bakonier und 289 ungariſche Land⸗ 
ſchweine am Platze. Der Kälber handel hatte ſehr 
langſamen Verlauf; geringe Waare war vernachläſſigt. 
Ja. 45—55, Ha. 27-43 3 der Fleiſchgewicht 
Hammel ohne Umſatz. 


f Zucker. 
. 12. Novbr. (Wochenbericht der Magde⸗ 
burger Börſe.) Rohzucker. Der Markt zeigte Anfangs 
eſer Berichtswoche eine etwas ruhigere e doch 
te ſich an den folgenden Tagen eine entſchieden 
günftigere Stimmung für den Artikel geltend, welche bei 
ichlichem Angebot und lebhafter Kaufluſt ſeitens der 
finerien wie des Exports zu ziemlich bedeutenden 
äufen führte. Die heutigen Preisnotirungen er⸗ 
weiſen gegen die Vorwoche eine Steigerung von durch⸗ 
ſchnittlich 10—20 3 77 Ctr. Nachproducte kamen mehr⸗ 
ſeitiger als bisher an den Markt und fanden gute Auf⸗ 
ihme Der Geſammtumſatz dieſer 

eläuft auf ca. 235 000 Ctr. 

affinirte Zucker. Die Tendenz unſeres Marktes 
uch während dieſer Woche eine ruhige, war jedoch 
eg eine ſo feſte, daß für die verkauften Brode 
mahlenen Zuckern voll behauptete, vorwöchentliche 
erzielt wurden. Auf Lieferung November bis März 
mehrere größere Abſchlüſſe in Brodraffinaden ſtatt. 
Melaſſe: Effectiv beſſere Qualität, zur Entzuckerung 
met, 42—430 BE. (alte Grade) excl. Tonne 4,00 
80-82 Brix. excl. Tonne 4,00 bis 4,50 A, 
Qualität, nur zu Brennereizwecken paſſend, 
Be. (alte Grade) excl. Tonne 2,50 — 3,20 A 
laſſe⸗Notirungen verſtehen ſich auf alte Grade 
4118 ſpec. Gewicht). Ab Stationen: Granulated⸗ 
incl. — AI, Kryſtallzucker I. über 98 4 23,75 K, 
98. 7 22,50 — 22,75 &, Kornzucker, excl., 
19,60— 19,90 A, do. excl. 88 Rendem. 
AM, Nachproducte, excl 750 Rendem. 15,60 
Kilgr. Bei Poſten aus erſter Hand: 
Ja A, do. fein ohne Faß 


für N uee: 
t 


il 


: zeun bie ie 
ahrwaſſer, 12. November. ind: S. 
ſekommen: Aurora (SD), Olſſon, Pillau, 
ene (SD), Jantzen, Aarhus, leer 
gelt: Mlawka (SD.) Tramborg, Libau, leer. 
13. November. Wind: SW. 5 
gekommen: Wagrien (SD.), Vöge, Kiel leer. 
los (S .) Plath, Königsberg Theilladung Güter. 
erbom, Norrköping, leer. — 
Bremer, Lübeck, Güter. — 


Plehnendorfer Schleuſen⸗Rapport 
Nach den an der bieſigen Börſe ausgehängten 
apporten haben am 12. November die Plehnendorfer 
chleuſe paſſirt: 


Traften. 


Stromab: I Traft kieferne Mauerlatten, Ruß⸗ 
land ⸗ Birnbaum, Birnbaum, Faſt, Bergs Land. 
Schiffsgefäße. 
[Stromab: Dombrowski, Einlage, 23,75 To. 


16,65 T. Gerſte. Ordre. Kurreck, Neuteich, 
25 T. Weizen, 25 T. Gerſte, Ordre. Zimmermann, 
Neumünſterberg, 20 T. Gerſte, Ordre. Hennig, Käſe⸗ 
mark, 20 T. Weizen, Moldenhauer. Schmidt, Graudenz. 
66.70 T. Gerſte, Cohn. Skiderski, Graudenz, 65 T. 
Weizen, Ordre. Schweinhaupt, Kulm, 60,70 T. Weizen, 
Roggen, Gerſte, Zimmermann. Sämmtlich nach Danzig. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 12. November. — Waſſerſtand: plus 0,16 Meter. 
Wind: SW. Wetter: Nebelig, laue Luft. 


5 Strsmab: ; 
Eiſermann, Roſenblum, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


84 200 Kilogr. Weizen. 
Pfefferkorn, Peretz, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
63 750 Kilogr. Weizen. 
Köppen, Roſenblum, Wloclawek, Danzig. 1 Kahn, 
Rübſaat. 


39 525 ala: Weizen, 47 240 Kilogr. 

Arendt, Peretz Wloclawek, Danzig, 1 Kahn. 71 931 
„Kiloar. Weizen. 5 

Voigt. Cohn, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 75 900 


Kilogr. Weizen. 

Kratz, Ulich, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 63 492,5 

Kilogr. Melaſſe. 

C. Wuttkowski, Ulich. Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
70 717,5 Kilogr. Melaſſe. 3 

J. Wuttkowekt, Ulich, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
118787,5 Kilogr, Melaſſe. x 

Bohre (Schleppdampfer „Danzig"), Sultan, Sichtau u. 
Co., Thorner Spritfabrik, Wollenberg. Dietrich 
Sohn, von Thorn nach Danzig und Neuenburg, 
20 210 Kg. Sprit, 425 Kg Nudeln, 78 Ka. Flott⸗ 


Berliner Fondsbörse vom 12. Novbr. 


Die heutiges Börse eröffnete in recht fester Baltung vnd mit zu- 
meist etwas besseren Ceurzen auf epeculativem Gebiet. In dieser Be- 
zisb ung waren die pünstigeren Tendenzmeldusgen von dem fremden 
Börsenpläizen von herverragendem Einfluss. Hier trat die Speenlatien 
nur wenig aue ihrer bisherigam Riservirtheit heraus, se dass weiterhin 

bei mangeivder Kauflust «ich eine kleine Absehwäechung bemeiklich 
| machte, ohne dass das Angebot dringender hersertrat. Der Grundien 

der Stimmung blieb aber bis zum Schluss fes“ und mit kleinen Senwan- 

kungen wurden die Anlangseourse durehsehnitilich behamp'et, theil 
| weise nech ewas üherschritten. Der Kapitalsmsrkt erwies sich fast 
für heimische so ide Aslagen, und fremde, festem Zins tragende Papiere 
stellen sich der Haupttendenz entsprechend zumeist etwar höher. 
Die Kassawe'the der übrigen Aerchäftsz wege hatten is fes er Gesammt- 
5 haltung vereinzelt oelangreichere Umsätze für sieh Der Privatdissent 
wurde mit 2% Proc. notirt. Auf ietermatienalem Gebiet wurden 
österreichische Creditac’ien zu etwas besserer Notiz ziemlich lebbaft 
gehandel‘; FPrantossn waren unter Schwankungen mäcsig lebhaft, 
Lambsrden und andere österreichische Bahnen behauptet und ruhig, 
schweizerische Bahnen fester und ziemlich belebt. Ven den fremden 
Fonds sind sowohl russische Anleihen wie ungarische Geldrente und 
Italiener als etwas höher zei mässigen Umsä'zen zn neunen. Deutsche 
und preussische Staatsfonds gingen in fester Haltung ziemlich lebhaft 
um; inländitche Kıiso.basmprioritäten fest und ruhig. Bankattien 


holz, 42 Kg. Ingber, 213 Kg Liqueur, 248 Kg. Nüſſe 


waren in den Kassawerthem zwar fest, aber wenig belebt. Industrie- 
papiere waren recht fest und theilweise belebt, Montanwefihe etwas 
besser und lebhafter. Inländische Eisenbahnaetien fest. 


Deutsche Fonds. arge ur. | HS in 
Deussehe Reichs-Aul. | 4 106,4 „„ u Div, 1888 
Zonzolläirte Anleihe 2 105,20 (ngen v. Btanio gu.) Div. 3 

do. do. 8% 102,70 Gallsler . 859,28 8 
Biaats-Schuldschoine | 3%. 10, 70 Gotthardbabz . . 7, 8% 
Oblig. 8½ 5 
Westpreuss. Prov.-OBI. & 
Unndseh. Osntr.-Pfäbr.| 4 & 
Pre- Pian zurlaf- | ©’ 2 

“0, do. © Pe 
Pemmerasche Pfandbr. 3 ½¼ 9,61 

40. 40. 810. 7,56 


. | 98.40 | Südösterr. Lombard 1178.00! — 
106-0 | Wrrsokau-Wien . . . 158,66] 18½ 


40. as, 4 11000 ——— 
40. . Ser. 4 Ausländische Prioritäts- 
t. 40. IL Bar. & any Ob tionen 
Fes. Renienbriefs 4 liga . 
Fotenache 40. 4 - ns 
re 122 
Ausländische Fonds. 2 406.76 
Oster. Soldrente . 4 5 86,40 
Ganterr. Pap.-Bonte. | 5 5 84.30 
40. Silber-Renta | / 2 338,40 
Ungar. Eisenbahn- Anl. 5 5 1106,20 
co. Paplerrente & vs 81,40 
0. Goldrents. | ® 1104 5% 
do da. & 5 | 85,68 
Ung. Oxt.-Fr. I. Em. | 3 5 1163,55 
Russ,-Engl. Anl. 1870 | & 5 00, 
20, do. Anl. 18713 5 12 00 
de. do. Anl. 1879 | 5 5 | 980 
ds. do. Anl. 1878 | 3 7 o..o 
„ 1 8 
de. de, 2 
do. do, Anl. 1880 4 | 5 1101,80 
20. Bente 1935 6 111,80 5 
4. 1884| 5 | 97,76 Bank- und Industrie-Actien. 
r near kat] 4. Div, zee 
40. ent- e 7 
CCWWũl 
de. do. 8 8 a 
Rusz.-Pel. Schniz-Ob. & 1:98,00 . ‚91,60 . 
I. I. reise) NK... ei 
at ene % 8,10 Bresl. Discontobank 91.75] 5 
Newyork. Stadt- Anl. | 7 — Danziger Privatbank. 142, 1075 
do. Gold-Anl. 6 138 00 Demet. Pank, 10 2 gi 
Iallenische Rente 5 140,0 Deu ache Genka-S |. ls 0 
Rumänische Anleihe ö — Deutsche Bank. . . 170, 4 
40. do. 6 185% Deuteche Aft. u. N. 112428 2 
ds. v. 1881 5 100,8. . re ; 
Türk, Anleihe v. 1880 1 | 1440 e ee N 15 45 11 
3 { dor.- 5 
Hypotheken-Pfandbriefe. fr. 126 80 0% 
Praum. RHyp.-Plandbr. 3 114,25 Hannbversche Bank. 11,76 8,7 
M. u. IV. Mm.. 6 108,10 Königsb.Vor.- Bank. 107,69) 8 
II. Lm. 6% 107,0 Lübecker Oeram.-Bk. 80,60 A 
Poram. Hyp.-A.-B. | 2 101 0 | Magdeb. Priv.-BE. . „1117,06 
Pr. Bod.-Ored.-A-Bk. | 4½ 114.40 Meininge: Bypoth.Bk.. 46,60 ha 
Pr. Oentral-Bed.-Creä.| 6 1111,75 | Norddeutsche Bank. 149, 75 & 
de. de, de. de, &At/a 110,96 Oesterr. Oredt-Aunt. 2. 1 
do. de. do. de. 4 102.80 Pomm.Hyp.-Act.-Bk | 61,95 2 
: ‚Actien-Bi. . | 245 117,60 Posener Prov.- Bis 7 Dal 
4. de 4½ | — Preuss. 8 85 
de. 4 1101,84 Pr. OCentr. - 56 ; 4 
Pr Hyp-V.-A-&-0. | 4½ 103,30 Schathaas. Banker. 75 5 
de. de. de 4 101,56 I Sonles. Bankverein. 10,00 87 
de. de. de. 2 10127 Süd. Bed.-Oredlt.-Bk. 146,06 6½ 
telt. Nal.-Hypeth. 01. — 
de. 40. 4½ 106,80] Actlen der Colonla 8186 Er 
de, de, 4 1108,35 | Lei 
Fein. dss. .. | & | 6030| Bauvoreia Farsage.. 1.60 1, 
Buss. Bod.-Orei.-Pid, | 3 | 9640 | Deutsche Baugen. .. | 91,60 1 
Burg. Centre» do. 8 90,60 A. B. Omnibusgen. . 208 25 1 
Gr. Berl. Pferdebahn 886,84 1¹ 
8 7 I. Pappen- Fabrik 34,25 „ 
Letterie-Anleihen, Wilholmandtie * 60 
Bad. Prüm Anl. 188% 4 18,10 Panziger Oelmüble. 119,4 10 
Bay br. Främ.-Anlane 4 1187,50 | de. Prioritäts-Act. 110,1“ 
eee 1 — 
ö en-Pfdbr. 8 8 8 
Hamburg. 50rtl. Lese | 8 19,8 Berg- u. Hüttengen , 226 
Köln-Mind. Pr.-8. .. 63% 133,09 
Lübecker Präm.- Anl. 8” 188,75 Dortm. Union Bg: Se 
Gestr. Loose 1854 . . | & — Königs- u. Leurahüste 5 f > 
de, Cred.-L. v.1 — 1 — Kolberg, Zink. 20 ns 1 
de. 1008 v. 1869 170 do. 8. Fr... . 169 b 


188, 0 Vietorle- Hütte. I = 


Oldenburger Loose . 6 136510 
ler 2 Anl 1808 | 4½ 14875 | Wechsel-Oours v. 12. Fe 
RasbGiras.1007.- ‚ 11 1 
Munz. Prim.-AnL 1884 5 148,80 Amsterdam . | 8 Tg. 2a 

de, de. ven 1883 6 1134,06 eh ... 


Ungar. Loe 


Eisenbahn-Stamm- und Brüssel 
Stamm-Prieritäts-Actien. | 


| F 
Franc: 1 
Imperlals per 500 Gr. 
Dollas oneneeo | 
Fremde aeg u... 
Franz. Banknoten +.» 
torreioblache Banks. . 
este g e be Swergelden 
Russische Banknoten 


. Die nä 
Sharkow-Azow-Gilenbahn 5 pet. Obligationen. herkaf 170 


findet am 1. Dezember ſtatt. Gegen den 
4. 2 pl. 50 un auge ele e a“ die Wenge > 
Neuburger erlin anz 0 ’ 
für eine Prämie von 4 Pf. pro 100 Mark. 


Meteorologische Depesche vom 13. Novpbr. 


8 Uhr Morgens. N 
Original- Telegramm der Danziger Zeitung 


Lit. B 
Ostpreuse. Südbahn 
Go. St. Er. 
Sand-Bahn 8b.-A. 

des. 88... 
Sbarzard- Pon +. — 


198,88 


1 
U 


—.— 


855 N 

5 5 2 5 223 1 

N 26 75 532 

Stationen. 8 sa Wetter, Pe 

Fi 55 35 = 
EE 5 5 - 

Mullaghmore . 5 | wolkig 5 
Aden 3 1 | wolkig 4 

Ohristiansund. . - 1 | heiter 8 19 
Kopenhagen 2 | bedackt 8 
Stockholm. . » — neblig 1 

Haparanda. . . 4 | bedeokt 

Petersburg 1 Nebel 4 
Mosk an 1 bedeckt 4 
4 | halb bed. 9 
Fin Ba 12 5 bedeckt 10 


= 


bedeckt 
bedeckt 
bedeckt 
neblig 
bedöckt 
Regen 
bedeokt 
Regen 


SSW 


749 0 


749 


MSet les 
M AA N e N 


2 

S 5 

760 . wolkenlos 3 

l 5 756 | sw [halb bea | 6 

le d AI 75 NW 3 egen 11 
R 10 3. Delle 
Triest.. .| 76 | 80 1 | bedeckt 

1) Sea mäswig bewegt. 2) Seo leicht bewegt. 8) Nachts Regen 


iz. 5, Naents Regen. 6) Nachts Regen. 
NE für ale Windstärke: . leder Zug, 1 leicht, 8 = schwach, 
m 


= han "steil, 8 = giß „ 9 
8 ri ee n er Dae 12 e 
Ueberſicht der Witterung. 

Eine ziemlich tiefe Depreffion mit meiſt ſchwacher 
Luftbewegung erſtreckt ſich vom Ocean nördlich von 
Schottland nach der ſüdlichen Nordſee, während das 
Maximum über Südofteuropa an Höhe etwas abge⸗ 
nommen hat. Bei meiſt ſchwacher ſüdlicher Luftbewegun 
iſt das Wetter über Centraleuropa ziemlich warm un 
vorwiegend trübe. Ueber Deutschland ift faſt überall 
Regen gefallen. Aus dem ſüdlichen Deutſchland wurde 
ſtellenweiſe Nachtfroſt gemeldet. München meldet minus 


1 Grad. 
Deutſche Seewarte. 
Meteorologische Beobachtungen. 


x | » | Barometer-Stand 
= = in Thermometer Wind und Wettor. 
Ss | E | Millimetern. Celsius. 
28 
ee. 
12 4 753,6 5,8 S, flau, sehr starker Nobel. 
18 8 749,4 61 Swlich, „ „ Sr 
12 749,0 75,6 la Ein 5 


Verautwortzich. Redacteure: für den politiſchen Theiſ und ves⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſchs 
H. a Ba, ia 3 DEN { Yale Marine⸗ heil und 
den übrigen redactiynellen Inhalt: A. Klein, — für den Fuſeratenthelh 
A. W. Kaſemann, ſämmitlich in Danzig . 


PP 


ie 
D bindung meiner lieben Frau 
Aanaden ui Wegner, von einen 
geſunden Mädchen zeige ich hierdurch 
ergebenſt an. 
Danzig, den 13. November 1886. 
Nitschke, 


Hauptmann und Compagniechef i 
4. Oſtpr. Grenad Regt 85 Er 


Statt jeder beſonderen 
Anzeige. . 

Nach, kurzem Krankenlager 

2 verfchied heute Abend 9% Uhr 
im 64. Lebensjahre unſer 
theurer Bruder, Schwager und 


Robert Ferdinand 
Grentzenberg, 


welches tief betrübt anzeigen 
Danzig, den 12. Novbr. 1886 
Die Hinterbliebenen. 


„Die Beerdigung findet am 
Dienſtag, den 16. d. Mts., 18 
Morgens 9% Uhr, von der 
Halle des St Salvator-Kirch⸗ 
hofes aus ſtatt. (6460 


Heute Morgen 6 Uhr verſchied 
Waun am Wau mein lieber 

ann, unſer guter Vater, Bruder, 
Schwiegerſohn, Schwager und Onkel, 
der m 


rnst Witte 


in feinem 64. Lebensjahre. 

Dieſe Anzeige widmen ftatt bes 
ſonderer Meldung (6512 
Die trauernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Mittwoch, 
den 17. d. M., Nachmittags 3 Uhr, von 
der Trinitatis⸗Leichenhalle aus, ſtatt. 


Bekanntmachung. 


Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche der Dampf. „Lizzie Stewart“ Cpt. 
Peterkin, auf der Reiſe von Liverpool 
nach Danzig erlitten hat, haben wir 
einen Termin auf 

den 15. November er., 

; Vorm. 9¼ Uhr, 
in unſerem Geſchäftslokale Langen⸗ 
markt 43 anberaumt. 6514 


Danzig, den 13. N 


1 
ovember 1886. 


1 } r 
„Hirſchberg's Nachfolge! 
d Leute Taigſohn 
in das dieſſeitige Firmenregiſter unter 
Nr. 314 eingetragen (6484 
ulm, den 10. November 1886. 


Königl. Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

Montag, den 15. November er. 
wird das Hoch⸗Reſervoir der Prange⸗ 
nauer Waſſerleitung zu Ohra ges 
reinigt und hierdurch während der 
Dauer des ganzen Tages von Morgens 
5 Uhr ab eine fo weſentliche Ver⸗ 
minderung des Druckes in den 
ne dr eintreten, daß es ſich 
empfiehlt, der Leitung vorher einen 
entſprechenden Vorrath von Waſſer 
zu entnehmen. (6511 


Der Magiſtrat. 


ie fee) be 
Werliner Geld-Lotterie vom 
then Kreuz, Hauptgewinn 

150 000 K. Locse a . 5,50 


Baden- Baden- Lotterie, III. Kl. 5 
Erneuerungslovse a Al. 2,10, Kauf- 1 


loose a g. 6.30, 
Weimarische Kunst - Aus- 
stellungs - Lotterie, DI. KL, 
5 a di. 2,50, Kauf- 
0 * 

Dppenheimer “Lotterie, Huupt- 
ew. i. W. v. &. 12000, Loose a M. 2, 
Imer Dombau - Lotterie, 
Hauptgewinn H. 75000, Lose 
a „H. 3 50, (6486 
Allerletzte Ulmer Müuster- 
bau - Lotterie, Hauptgewinn 

A. 75 000. Loose a A. 3,50 bei 
Th. Bertlimg, Gerbergasse 2 


Rehe, Haſen, 
Puten 


(hiervon ein größeres Quantum 
lebend vorräthig). 


Capaunen, 
Hühner, 
Enten ꝛec., 


ſowie 
vorzäglice Cifüballer 
J. G. Amort Nehl. 


Hermann Lepp. 


ende omards und Langousten. 
a u. Preisnotiz zu Dienſten. 
ermann Laugen, Köln a. Rhein. 


1 


beute erfolgte glückliche Ent-| 


|| Bordeaux 


| A alter Gebiſſe in einigen Stunden. Sprechſtdn. 9--6 Uhr 


(6509 


Mhistable u. holländ, Austern, | 


iR, 


Pr. EEE 3 
. 


W. Jantzen, 


Empfehle zu außerordentlich billigen Preiſen: 

Schwarze, weisse und farbige Seidenstoffe, 
Schwarze wollene Cosiumstoffe, 
Fröhjahrs-Mäntel, Szrtie de hal, Abend-Mäntel, 


therfung Anger die am 12. d. verſammelt geweſenen Gemeindewähler der 
Abtheilung folgende Herren als Kandidaten vor; 
auf 6 Sehr: die bisherigen Stadtverordnete Emil Berenz, Fuss, 
. Glaubitz, M. Kadisch, Reichenberg und 

P. Simson und den Kaufmann Otto Münsterberg. 
auf 4 Jahre: die Kaufleute Hermann Drahn u. Sudermann. 


. A. Blanck. A. W. Beſtmann. Dr. Daſſe. Ad. Eick. Ang Elias 
55 7 70 Jul. Gerſon Guſt. Hartmann. Th. A. Jantzen. Carl Klug 
Yin Kühne. Rab Krebs. B. Krug Laasner. Ed Loewens. O Member. 
„Ph. Mertin. W. Neubäcker. Job. Orſech. Joh. Paradies. L. Perls 
Carl Rabe. F. Reimann. Max Reinert 5. Röckner. derm. Teßmer. 


Dr. Mallenberg. Eng. Wirthſchaft 
Danzig: 


Copenhagen 


Dampfer „Dagmar“ von Bordeaux am 7.11. abgegangen, 
71 „Kiew Exped. ca, am 17. d. Mts,, 


5 „Vesuv“ Exped. Ende d. Mts. 0 
Havre Copenhagen Danzig: 


Dampfer „Romny“ am 11. d. Mts. von Häyre abgegangen, 
5 „O. B. Suhr“ Hxped. gegen d. 27. d. Mis. 
G üteraumeldungen erbitten 


F. W. Hyllested, Bordeaux. 
Emile Bauzin, Havre. 
E. G. Reinhold, Danzig. 


Bekanntmachung. 
Die erſte ordentliche 0 
General⸗Verſammlung 


wWeſtpr. Provinzinl- Fechtvereing 
ndet 
5 Dienstag, den 16. Novbr.cr., Abends 8˙½ 


im Lokale des Herrn Küster (früher Kön 
Brodbänkengaſſe, ſtatt. 
Tages- Ordnung. 
Jahresbericht 5 
Jahreskarten. a 
Wahl des Vorſtandes für 1887. 
Wahl der Reviſoren. 


Um rege Betheiligung bittet 


Der Vorſtand. 


NB. Der Eingang zum Sitzungszimmer iſt d 
Räume. 3 


icher 


ar! von Vincenti 


(6445 


n 


es Herrn eichsritter 0 


N Thema: 1 
x 4 
„Nach der Hauptſtadt der Hölle“ (K 
Montag, den 15. November 1886, Abends präciſ 
im Apollo-Saafe (Hötel du Nor 
Eintrittskarten für nummerirte Plätze a 1,50 c, für u 
Plätze a 1 ., Schülerbillets a 50 ſind vorher bei Herrn 
Gr. Wollwebergaſſe 23, ſowie an der Abendkaſſe zu entnehmen. 
Bei Beginn des Vortrages werden die Saalthüren geſchloſſen. (6289 


Kaufmänniſcher Verein von 1870 zu Danzig 
ö Der Vorstand. 


Hulda Gegus, 


Gapiferie Mannfackur 
Gr. Wollwebergaſſe 8. 


„7 HEUTTE N TERERRTTGETTARRSEN TRFEI Kaya auogr 
Ann EN 1 1 


e 2 22 ² . 
Unzerbrechliche Zahngebiſſe. 

1 Die faſt erreichte Unzerhrechlichleit der Baſe meiner Gebiſſe er⸗ 
75 möglicht die feinſte und zierlichſte Ausarbeitung derſelhen. ü 
. Reparaturen und Umarbeitung 


te Sachen, 
Bat 
ikum. 


Lemann (in der Schweiz und Amerika dipl.) 
Langgaſſe 83 am Langgaſſer Thor. 
75375 REITEN 725 25 


Special⸗Geſchäft 
für Gummiwaaren 


5 T. 
6034) 


ee, zur Reparatur beſtimmt, bitte ſchon 
boots jetzt einzuliefern. 

Gummi- nur nach meiner Methode bes 

feſtigt, gewähren doppelte Halt⸗ 

Sohlen barkeit gegen Led aſohlen und] 117, Breitgaſſe 117, 

Schutz gegen Näüſſe. vis-a-vis der Faulengaſſe. 

Ruſſianboots Gummiſchuhe, ameritaniſche Gummi⸗Wäſche: Kragen, 
Manſchetten, Chemiſettes, Specialknöpfe. 8 

Für Wiederverkäufer auf Gummiwäsche , 

und Gummischuhe nach Größe der Ordre bis 25 


Gummiboots 
Procent Rabatt auf 
(6352 


Stadtverordnetenwahlen. 


Zu der am 17 d ſtattfindenden Stadtverordnetenwahl der II. Ab⸗ 105 


„ 
he STE RE 
8 
an) 


9 


Corsets, Catiune, Zephyr, Satins und eine große Partie 
farbiger Seidenstoff- Reste. 


Pelzfutter: Fehrücken, Fehkapf, Opoſſum, Hamſter. 


beginnt 


eee 
+ 9 


Lang gaſſe 42. 


(8772 


diesjährige Ausberkauf 


Montag, den 15. November er. 
H. M. Herrmann. 


6467) 


Extraits. 


Concentrirte, durchaus unverfälſchte, 
ein duftende 


Parfüms 


in allen Blumengerüchen, übertreffen 
an Lieblichkeit, wohlthuender Friſche 
und Nachhaltigkeit alle bisher 
ene 


Eau de Cologne, 
Eau de Cologne 


double. 


Toilette-Seifen 


zu allen Preiſen aus den renom⸗ 


I mirteſten Fabriken in größter Auswahl. 


Wirklich echte Rindermark⸗ 


Pomade, Rindermark⸗Pomade 


mit China. 


Blumen⸗Pomaden und Haarble. 


Centrifugirte 


mediriniſche Seifen. 


Cosmetische Artikel, 


wie: Poudres, Crömes, 
Schminken , 8 91 de 
Toilette, Eau de Toilette, 
Hau de Lys, Haarfärbemittel. 
Kopfwaſchwäſſer, Puderquaſten ꝛc. 2c. 
Hygieniſche Toilette⸗Mittel 
f. Haar⸗, Haut⸗, Mund⸗ u. Zahnpflege. 
Schwämme, 
Toilette, Bade: u. Kinder: Schwämme, 
Augen: und Operations⸗Schwämme, 
Fenſter⸗, Pferde⸗, Wagen: und Tafel⸗ 
Schwämme in allen Größen u. Formen 
0 empfieh „(6451 
Die Medic Drogerie u. Parfümerie 


von 
Hermann Lietzau, 


Apotheke zur Altſtadt, Holzmarkt 1. 


Gträucherte gandwurf 


ft wieder eingetroffen und empfiehlt 


E. F. Sontowski, 


Hausthor 5. 


Sprotten! Sprotten! 


empfiehlt per Pfund 30 2, 
L. Pfeiffer, Langebrücke 20, zwiſchen 
dem Krahn⸗ und Johannisthor. 


Ein Geldſchrank 


für alt wird zu kaufen geſucht. Adr. 
u 6448 in d. Exped. d Ztg. erbeten. 


95 900 K. a 4% auch geth. a. Hypoth. 
zu baben Comtoir Hl. Geiſtgaſſe 112. 
(rpteble zum 1. Januar eine ans 

ſpruchsloſe, älterha fte Erzieherin 
die gleichzeitig ganz die Pflege der 
Kinder übernimmt. (65²4 
Al. Weinacht, Breitgaſſe 73. 


Ein gebildetes ju 


Original⸗Fabrikpreiſe welches die einfache p Pope lte Buch. 
Waſchechte pr. Flaſche 50 J empfiehlt führung erlernt hat wünſcht zum 
af 70 . | Minerva -Droguerie 155 aus eine Sur 
255 N a assirerin. 
Mü carzeichenkinte ö 4. Damm 1. 6302 Gef. Offerten unter 6506 in der 


Gerok, | 9 
Pilgerbrod. Evangelien: | Thee 8 
Predigten. Epiſtel⸗Predigten. in allen gangbaren Sorten erhielt 


us 3 a 75 neue Zuſendung und empfehle die⸗ 
. 5 e felben in bekannter Güte zu billigſten 


Preiſen. 
A. Trosien, 


Beterfiiengafle . Vanille, 


baromatiſch⸗kräftige prima Bourbon, in 
großer Auswahl und ſehr billig. 


Kie ler Sprotte, | Vanille-Pulver \ tereitt. deren 
60 Pf. a Pid,, ı Vanille-Essenz j) nei Hi 
empfiehlt; wor) Hermann Lietzau’s 


Bequemlichkeit. 
7 2 
F. E. 608sing. Apotheke und Drogerie, 
Jopen⸗ u. Portechaiſengaſſen⸗Ccke 14. Holzmarkt No. I. 


Vorräthig bei (6498 | 


Exped. dieſer Zeitung erbeten. 252 
Eine evangel. geprüfte Erzieherin, 
muſikaliſch, mehrere Jahre hin⸗ 
durch als Erzieherin thätig geweſen, 
ſucht eine ähnliche Stelle. £ 
Gef. Adreſſen unter 6473 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Langgasse 4, 


Ecke der Gerbergaſſe, iſt die 


erſte Etage, 
in welcher ſeit einer dieihe von Jahren 
ein Confections⸗ und Putzgeſchäft 
betrieben wird, zum erſten April k. 
3 au vermiethen. (6501 
Hume - Malle. 


Heute Abend: 


Löffelerbsen m. Speck. 


(6507 | 8 


(6508 | wozu ergebenft einladet 


Original-Slumen- | Naturforſchende 


Geſellſchaft. 


Mittwoch, den 17. November, 
7 Uhr, Franengaſſe 26. 

1. Ordentliche Sitzung. Vortrag des 
errn Provinzial ⸗Muſeums⸗ 
irector Dr. Couwentz: „Die 

Stammpflanze des Oſtſee⸗Beru⸗ 
fteins (Succinits)“. 
ſtrationen. 

2. Außerordentliche a Wahl. 

Decharge der Rechnung für 1885. 


Bail. 
Danziger Allgemeiner 
Gewerbe Verein, 


Sonntag, den 14. November cr., 
Abends präciſe 8 Uhr, 


Fumilien-Abend 

mit berſchiedenen Ueberraſchungen. 

für Mitglieder und deren Gäſte. 

recht rege Betheiligung bittet 
Der Vorſtand. 


Th Bin. 


Zum Beten B 
der hieſigen Klein⸗ 
Kinder⸗Bewahr⸗ 
Auſtalten 


werden auch in dieſem Winter⸗ 
albjahr 


vier Porleſungen 
in der Aula des ſtädtiſchen 
Gyomnaſiums ſtattfinden und 
haben dieſelben die Herren 
Prediger Anernhammer, N 
Gymnaſiallehrer Dr. Oſtern ayer, 
Director Dr. Scherler, 
Director Dr. Voelkel 
gütigſt übernommen. Die ge⸗ 
ehrten Freunde unſerer Anſtalten PR 
bitten wir ergebenſt, durch freund⸗ 
liche 1 in der in Um⸗ 
lauf geſetzten Subſcriptionsliſte M 
auch ferner ihre Theilnahme 
erweiſen zu wollen. 8 
N Der Preis einer Karte für W 
alle 4 Vorleſungen iſt 3 K., 
und find ſolche Karten auch bei 
Fräulein Klinsmann, Tobias⸗ 
gaſſe 27, zu haben. (6496 

Der Vorſtand. 


6487) 


(e209 


Restaurant Jordan, 
AR Jopengaſſe 16, 9 
empfiehlt feine ‚comfertablen M 
Lokalitäten, ſowie reichhaltige 
und billige Speiſenkarte, 
bochfeines Münchener Pſchorr⸗ 
i Bier (friſcher Anſtich) 
zur geneigten Beachtung. 
Heute Abend 
Sperialität: 


Karpfen blau u. in Bier. 
\ Hochachtungsvoll MR 


6497) Jordan. 


e 
R 


te 
Contert⸗Falon, 
Breitgaſſe 39. 
Grand Restaurant 
J. Ranges. 
Täglich 
große muſikaliſche 
Geſangs⸗Soirbe 


(6485 


R. Mletzke. 


it Illu⸗ 


Ein Ihres helles Comtoir if billig 
zu vermiethen. Adreſſen unter 
6323 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Cafe Jäschkenthal. 


Sun den 14. November cr, 
achmittags 4 Uhr: 
rosses 
Saal- Concert, 
ausgeführt von der Kapelle des 
3. oſtpr. Grenadier⸗Regiments Nr. 4, 
unter perſönlicher veitung des Kapelle 
meiſters Herrn Sperling. 
Entree a Perſon 20 2, Loge 50 2. 
Kinder frei. 
6310) J. v. Preetzmaun. 


Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus, 


Sonntag, den 14. November 1886; 


roßes Concert 


nfang 6 Uhr. Entree 30 J. 
Logen 50 Z, Kaiſerloge 90 . 
6426) heil. 


1 Gafe Noetzel. 


Sonntag: Concert. 

men von Herrn Leiſt, 
lu: „ ardt, 

Flöten⸗ „ „ 55 orchardt. 
Anfang 4 Uhr. Ende 10 Uhr. 


Entree » Perſon 10 2. 
Kinder frei. (6399: 


Wilhelm - Theater, 


Sonntag, den 14. November 1885. 
nfang 6% Uhr: 


bh 
Große Künſtler⸗ 
Vorſtellung 
und CONCERT. 
Zum letzten Male: 


77 77 


unerklärliches u. räthſelhaftes 


Verſchwinden 
einer jungen Dame 


auf offener Bühne 
frei vor den Augen des Publikums. 
DE Neueftes Sensations Ewerie 
ment, welches in allen Weltſtädten mit 
e ee zur Darftelung 
ebracht wurde. W £ 
Kaftreten ſämmtlicher Specialitäten. 


Billet⸗Vorverkauf 


bei Herrn J. Neumann. W 


Geſchäft, Langenmarkt 38, 


Kürſchnergaſſe. 
Montag, den 15. November 1886, 
Anfang 7% Uhr, 
Große Künſtler⸗Vorſtellung 
und Coneert. 
Man beachte die Affichen. 
Hugo Meyer, 
Director des Wilbelm⸗Tbeale N. _ 


Danziger Stadtkhegter. 


Sonntag, den 14 November 1886. 
NMachm 4 Uhr. Bei halben Preiſen. 
Der Raub der Sablneriunen. 
Luſtſpiel in 4 Acten von Schone 

Abends 7% Uhr. 39. Ab. Vor 5 
P.-P, A. Der Actienbudiſer, oder 
wie gewonnen ſo zerronnen. Bilder 
aus dem Volksleben mit Geſang g 
3 Abtheilungen den D. Kaaliſch. 
Muſik von Konradi. 9 

Pin d. 15. Novbr. 1836 40 Ab. B. 
P.-P. B. Das Gekänauißß. Fuste 
in 4 Acten von Roderich Feng 
Schauſpielpreiſe. Nach 8 

ue November 1 
tenſtag, en 16. Nopende a 80 
41. Ab. Vorſt. P.? C Der Mieten 
ſchütz Komiſche Oper ine? Nach 
von Lortzing. Operupreiſe. . 

8 Uhr Schuittbiliets. _____ 

Sperntexte vorräthig bei . 6565, 

Wollweberaaſſe 211. 
nen blatt 

— von 


v. A. W. Ka ſemaun 
Danzig. 


Drack u. Verlag 
in 


